
Houi Yeah-Family-Lounge weckt die Innenstadt

Friedrichsdorf (fw) – Noch einmal wird es 
in diesem Jahr bunt, lebendig und gesellig auf 
dem Houiller Platz: Am Donnerstag, 17. Sep-
tember, lädt die Stadt Friedrichsdorf gemein-
sam mit der Aktionsgemeinschaft Houiller 
Platz zur dritten und zugleich letzten „Houi 
Yeah“-Family-Lounge ein. Von 16 bis 21.30 
Uhr verwandelt sich der Platz in einen Treff-
punkt für Familien, Nachbarschaften und 
alle, die einen abwechslungsreichen Spät-

sommerabend mitten in der Stadt verbringen 
möchten. Der Eintritt ist frei. Unter dem Mot-
to „Friedrichsdorf weckt die Innenstadt!“ 
steht dabei vor allem eines im Mittelpunkt: 
Begegnung. Eine lange Tafel lädt zum ge-
meinsamen Sitzen, Plaudern und Verweilen 
ein, Musik sorgt für die passende Atmosphäre 
und zahlreiche Angebote machen den Houil-
ler Platz zum Erlebnis für Groß und Klein.

Spiel und Spaß für Kinder
Los geht es um 16 Uhr mit dem Kinder- und 
Familienprogramm. Die Fambinis laden am 
Spielplatz zu verschiedenen Mitmachaktio-
nen ein. Für zusätzliche Bewegung sorgen 
eine Hüpfburg und ein Bungee-Run neben 
der Stadtbücherei. Die Stadtbücherei bietet 
zudem um 16 Uhr Vorlesen mit anschließen-
dem Basteln und Malen für Kinder ab drei 
Jahren an. Im Außenbereich liegen Spiele 
zum Ausprobieren, Testen und gemeinsamen 
Spielen bereit. Wer sich für Bücher und Me-
dien interessiert, kann zudem bis 20 Uhr in 
der Stadtbücherei stöbern und ausleihen. 
Sportlich wird es am Stand des Tattoo-Stu-
dios Black City: An einer XXL-Fußball-Dart-
wand können Besucherinnen und Besucher 
ihr Geschick unter Beweis stellen.

Musik, Essen und Trinken
Für den musikalischen Rahmen sorgt das 
Akustikduo Zweispurig aus Seligenstadt. Mit 
Livemusik und entspannter Atmosphäre soll 
der Houiller Platz auch am Abend zum gesel-
ligen Treffpunkt werden. Für das leibliche 
Wohl haben die beteiligten Geschäfte und 
Einrichtungen ein vielfältiges Angebot zu-

sammengestellt. Alkoholfreie Getränke gibt 
es beim CoCa-Place, Cidre und Apfelwein 
bei der Goldschmiede Schellhas. Der KuLer-
Treff bietet Aperol Spritz, Weißwein und 
Rosé an. In der Stadtbücherei werden Wasser, 
Kaffee, Tee und heißer Kakao ausgeschenkt. 
Bei Black City gibt es Bier und Radler sowie 
frisch zubereitetes Popcorn. Dazu kommen 
Grillspezialitäten der Metzgerei Rompel so-
wie Eis und Getränke aus der Eisdiele Italia.

Die Zukunft des Houiller Platzes
Neben Spiel, Musik und Kulinarik geht es an 
diesem Nachmittag auch um die Zukunft des 
Platzes. Auf Anregung der Kooperationsge-
meinschaft Houiller Platz informiert die 
Stadtbücherei über den aktuellen Stand der 
geplanten Sanierung des Houiller Platzes.
Vertreterinnen und Vertreter des Stadtpla-
nungs-, Umwelt- und Hochbauamtes stehen 
für Fragen zur Verfügung. Ein Zeitstrahl 
macht die Entwicklung der vergangenen Jah-
re sichtbar – vom Zehn-Punkte-Plan aus dem 
Jahr 2019 über die Planungswerkstatt 2021 
und die Aufnahme in das Förderprogramm 
„Lebendige Zentren“ bis hin zum aktuellen 
Architektenentwurf. Damit verbindet die 
„Houi Yeah“-Family-Lounge nicht nur einen 
geselligen Nachmittag und Abend mit Spiel 
und Unterhaltung, sondern auch einen Blick 
auf die weitere Entwicklung des wichtigen 
Friedrichsdorfer Innenstadtbereichs.
Und auch an anderer Stelle in der Innenstadt 
gibt es weiterhin einen besonderen Treff-
punkt: Noch bis Ende Oktober lädt die „Salut 
Hugo“-Stadtterrasse in der Hugenottenstraße 
82–84 zum Chillen, Relaxen und Treffen ein. 
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NATÜRLICH VON HIER               

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Steht nicht im Stundenplan

Extracurricular 

Macht Ganztagsschule 
aber spannender.
Sport, Kreativität, 
MINT und mehr

Sa. 19.09. – 10 bis 17 Uhr
So. 20.09. – 10 bis 14 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 0 61 72/9 30 63

Sa. 19.09. – 10 bis 17 Uhr

BAD-AKTIONSWOCHENENDE

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Lust auf Farbe?
Die aktuellen Trendfarben
gibts bei uns.

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

5x in Deiner Nähe
  Königstein    Kronberg    Oberursel
  Bad Homburg    Friedrichsdorf

  www.fahrschule-hochtaunus.de

 SCHNELL.    SICHER.    BESTANDEN.

* Rabatt auf den Grundbetrag bei gleichzeitiger Anmeldung  
als Gruppe. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung.

20% * 3 0% * 40% * 5 0% *

0 %
ALS GRUPPE
    ZAHLT IHR
 WENIGER!

Spart beim
Grundbetrag

     bis zu… 5

Gemeinsam statt nebeneinander: Bei der „Houi Yeah“-Family-Lounge wird der Houiller Platz zum lebendigen Treffpunkt für Jung und Alt. An 
der langen Tafel kommen Familien, Nachbarn und Besucher zusammen – bei Musik, Spiel, Essen und guten Gesprächen. Am 17. September 
heißt es von 16 bis 21.30 Uhr wieder: Friedrichsdorf weckt die Innenstadt.� Foto: Rebecca Schober 



Seite 2 – KW 37	 BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE� 11. September 2026

V E R A N S T A L T U N G E N
Bad Homburg

Ausstellungen
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am See 
Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem Kibbuz 
Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und Asch-
dod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, Tannen-
waldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Zeitgenössische Klassiker“, eine Gruppenaustel-
lung mit außergewöhnlichen Werken aus der Galerie 
am Dom mit Gemälden, Skulpturen und grafischen 
Arbeiten des 20. und 21. Jahrhunderts, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszei-
ten: Mittwoch, Samstag und Sonntag von 15-18 Uhr, 
und nach Vereinbarung, (bis 4. Oktober) 
„Gesicht zeigen“ gegen Rassismus und Antisemitis-
mus – jüdische Bildungsbausteine von Pinot und 
Rafael Herlich, es werden Gesichter von Personen 
gezeigt, die in ihrem Leben verschiedene Diskrimi-
nierungsformen erfahren haben und für Gerechtigkeit 
und Vielfalt kämpfen, Jugendzentrum Oberste Gär-
ten, Oberste Gärten 1, (bis 14. September)
„Die Sammlung Leonhardt“, die Privatsammlung 
der Familie Leonhardt wird in ihrer ursprünglichen 
Atmosphäre im Gotischen Haus gezeigt, in loser An-
lehnung an die frühere Präsentation in den Wohnräu-
men der Familie begegnen sich Gemälde, Möbel und 
Kunsthandwerk in einer dichten, wohnlichen Insze-
nierung, Museum Gotisches Haus, Gotische Allee 1, 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 14-17 
Uhr, Sonn- und Feiertage von 12-17 Uhr, (12. Sep-
tember bis 23. Oktober)
„Tierstimmen. Kontakt durch Klang“, die Ausstel-
lung lädt dazu ein, faszinierende tierliche Klangwel-
ten zu erkunden – von Walgesängen über Raben-
Gespräche bis zu Fledermaus-Echos und genauer 
hinzuhören, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 
/ Eingang Dorotheenstraße, Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Freitag von 14-19 Uhr, 1. Donnerstag im Monat 
von 14-21 Uhr, Samstag und Sonntag von 10-18 Uhr, 
(13. September bis 14. Februar)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich- 
Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 10. September
Ausstellung, „Stefan Rohrer – Maison Blanche“, 
Galerie Scheffel, Ferdinandstraße 19, 19 Uhr

Freitag, 11. September
Workshop für Frauen, „Achtsam Grenzen setzen“, 
Magistrat, Stadtteil und Familienzentrum Mitte, Die-
tigheimer Straße 24, 9-15 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr

Samstag, 12. September
Orgelmatinée gestalten zwei neue Studierende der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, 
Frankfurt am Main, „HfMDK“, Kuratorium Bad 
Homburger Schloss, Schlosskirche, 11.30-12.00 Uhr
Buchgespräch am Samstag, Buchclub in der „Stadt-
Bibliothek“, „Wald und Wiese – Naturbegegnungen, 
wie sie im Buche stehen.“, Dorotheenstraße 24,  
12 Uhr
Vernissage „Die Sammlung Leonhardt“, Museum 
Gotisches Haus, Gartensaal, Gotische Allee 1, 15- 
18 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Theater, „Schlag auf Schlager – 20 Jahre Äppelwoi-
Theater“, die Hit-Revue mit Katrin Dezius und Lukas 
Huber, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
Kriminalkomödie, „Zum Henker mit den Henks“, 
Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, 20-22 Uhr
Samstag, 12. September und 
Sonntag, 13. September
„KunstWerkStadt“ 2026 – „Unsere Kunst. Unsere 
Stadt.“, zwei Tage – Eine Stadt. 115 Künstlerinnen 
und Künstler an 60 Ausstellungsorten öffnen Ate-
liers, Wohnungen, Gärten und besondere Räume, Bad 
Homburg wird zur offenen Galerie, Kunst trifft De-
sign, Bad Homburg ist dabei, 2026 ist Frankfurt 

„RheinMain World Design Capital“ – unter dem 
Motto „Design for Democracy. Atmospheres for a 
better life.“ und die „KunstWerkStadt“ Bad Homburg 
ist Teil davon, Magistrat, zum Beispiel sind in den 
Louisen Arkaden zwei Künstlerinnen zu Gast: Ange-
la Preijs und Diane Kreuter präsentieren ihre abstrak-
ten und farbintensiven Werke, oder im „e-werk“, vier 
Künstlerinnen laden ein, ihre „Female Perspektives 
– Vier Perspektiven. Eine Ausstellung“ zu besuchen, 
Wallstraße 24 oder in der Galerie Kunstverein Art-
lantis, Tannenwaldweg 6, 11-18 Uhr

Sonntag, 13. September
Kasperltheater für Kinder, „Der Herzberg ruft. Der 
Kasperl kommt. Der Oberbürgermeister kommt auch. 
Und alle wandern mit.“, besonderen Bürger-Sprech-
stunde, gemeinsam geht es zu Fuß auf den Bad Hom-
burger Hausberg, gemeinsames Ziel ist die fröhliche 
Open Air - Kasperltheater-Aufführung der Kasperl-
Kompanie „Kasperl und die gestohlenen Bratwürste“ 
um 14 Uhr am Herzbergturm, Start der Wandergrup-
pe mit dem Oberbürgermeister ist am Parkplatz „Sil-
berküppel“ (Nähe Saalburg), 11 Uhr
Vom Jagdschloss zum Museum, Führung zur Bau-
geschichte des Gotischen Hauses, Magistrat, Treff-
punkt: Foyer Gotisches Haus, 15-16 Uhr
Kriminalkomödie, „Zum Henker mit den Henks“, 
Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, 15-17 Uhr
Tag des offenen Denkmals:
Blick hinter die Kulissen – Technik und Funktion 
des Elisabethenbrunnens, Kur und Kongress, Treff-
punkt: am Elisabethenbrunnen im Kurpark, 10- 
14 Uhr
Bad Homburger Heilquellen, Internationale Treff-
punkte, Kur und Kongress, Treffpunkt: Brunnenmäd-
chen-Denkmal, 10.30-11.30 Uhr, 12.30-13.30 Uhr 
und 14.30-15.30 Uhr
Vom „Centralbahnhof“ zum Kulturbahnhof, mit 
Besuch des historischen Speichers, Kur und Kon-
gress, Treffpunkt: Auf dem Bahnhofsplatz vor dem 
Haupteingang, Bahnhofsplatz 4, 11.15-12.15 Uhr und 
12.45-13.45 Uhr
Kaiser-Wilhelms-Bad, Gesundheit und Wellness 
über die Jahrhunderte, Kur und Kongress, Treff-
punkt: Haupteingang Kaiser-Wilhelms-Bad, 11.30-
12.30 Uhr, 13.30-14.30 Uhr und 15.30-16.30 Uhr
Virtueller Ortsrundgang durch Gonzenheim, Ge-
schichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Vereinshaus 
Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 13.30-15 Uhr
Der Eiskeller, Treffpunkt: Kleiner Tannenwald, Ein-
gang Mariannenweg, Magistrat, 14-14.30 Uhr und 
14.30-15 Uhr
Erlöserkirche, ein kaiserliches Meisterwerk, Evan-
gelische Erlöserkirche, Dorotheenstraße 1, 15-16 Uhr
Heiliges Grab, Evangelische Erlöserkirche, Treff-
punkt: am Heiligen Grab auf dem Reformierten 
Friedhof am Untertor, Saalburgstraße, 15-16 Uhr
Schlosskirche im Schloss, Stadtkirche und Fürsten-
gruft, Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, Treff-
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punkt: Museumsshop, Führungen stündlich ab 10 
Uhr, 10-16 Uhr
Vom Jagdschloss zum Museum, Führung zur Bau
geschichte des Gotischen Hauses, Magistrat, Treff-
punkt: Foyer Gotisches Haus, 15-16 Uhr
Kriminalkomödie, „Zum Henker mit den Henks“, 
Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, 15-17 Uhr
Führung „Tannenwaldallee“, Magistrat, Treff-
punkt: Schlosshof an der Zeder, Eingang: Dorotheen-
straße, 15-18 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Ausstellungseröffnung, „Tierstimmen. Kontakt 
durch Klang“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 
15 / Eingang Dorotheenstraße, 12 Uhr
Denfeld „FahrRAD Festival“, Parkplatz Denfeld, 
Urseler Straße 67, 8-16 Uhr

Dienstag, 15. September
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Vortrag, „Wärmewende in Bad Homburg“, Bürger-
dialogveranstaltung, Magistrat, Bürgerhaus Kirdorf, 
Stedter Weg 40, 18.30 Uhr
„Bad Homburg von A bis Z“, ein Streifzug in Bil-
dern durch die Stadt, Kur und Kongress, „Kongress-
Center“, Louisenstraße 58, 19.30-21 Uhr
Lesung Yulia Marfutova, „Eine Chance ist ein 
höchstens spatzengroßer Vogel“, Magistrat, „Stadt-
Bibliothek“, Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr
Kriminalkomödie, „Zum Henker mit den Henks“, 
Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, 20-22 Uhr

Mittwoch, 16. September
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang,Kur und Kon-
gress, Schmuckplatz am Denkmal der Kaiserin Fried-
rich, Kaiser-Friedrich-Promenade / im Kurpark, 
18.30-20 Uhr

Donnerstag, 17. September
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
„Immer was los“, Spiel und Spaß und viele, viele 
Buchstaben, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24 
16 Uhr
Trauerspaziergang, „Gemeinsam Wege gehen – 
Gemeinschaft erleben“, Bad Homburger Hospiz-
Dienst, Treffpunkt: Eingang Schlosspark (Löwengas-
se Ecke Dorotheenstraße), 16.30-17.30 Uhr
Bad Homburg Conference 2026: „Der europäische 
Staat. Die Zukunft Europas in einer Welt im Um-
bruch!“, Forschungskolleg Humanwissenschaf-
ten, Am Wingertsberg 4, um Anmeldung bis zum 
11. September unter anmeldung@forschungskol-
leg-humanwissenschaften.de wird gebeten, 18-24 
Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Freitag, 11. September
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 12. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Sonntag, 13. September
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Montag, 14. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Dienstag, 15. September
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Mittwoch, 16. September
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Turm-Apotheke, Rosbach, 
Hauptstraße 60, Tel. 06007-7676 

Donnerstag, 17. September
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 18. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 19. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 20. September
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehrere 
Monate)

Veranstaltungen

Freitag, 11. September
Orgel-Cross-Over Konzert, zum 350. Todestag des 
bekannten protestantischen Lieddichters Paul Ger-
hardt, Evangelische Kirche Köppern, Köpperner 
Straße 92, 18 Uhr

Samstag, 12. September
Konzert mit Kanons und Fugen mit der Blockflö-
te, „Catch me if you can“, Seulberger Blockflötenen-
semble, evangelisch-lutherische Kirche Seulberg, Alt 
Seulberg 27, 17 Uhr
Stimmbildungs-Workshop, „Stimme Geölt?“, Mu-
sikschule, Aula, Bahnstraße 29, 10-12.30 Uhr
Vorspiel von Schülern der Musikschule, Aula, 
Bahnstraße 29, 18.30-20 Uhr

Sonntag, 13. September
Rund um die Briefmarke, Tausch- und Beratungs-
tag beim Seniorentreff Friedrichsdorf,Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Straße 29a, 9.30 bis 12 Uhr

   

	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Spaziergang nach Syrakus
	 Freitag, Samstag, Montag, Dienstag 20 Uhr		
	 Sonntag 17 Uhr 	

	 Der Klang der Stradivari
	 Samstag 17 Uhr

	 Steckerlfischfiasko
	 Sonntag + Mittwoch 20 Uhr

   

Mittwoch, 16. September
Lesung, Jo van Nelsen liest die Hesselbachs, die un-
verfilmten Drehbücher (Teil 1), „Herr Hesselbach
und die Entwicklungshilfe“, Garniers Keller, Institut 
Garnier 1, 20 Uhr

Donnerstag, 17. September
Kunst-Workshop für Kinder, „Tick, Tack – Ku-
ckucksuhr“, „fambinis“, Am Houiller Platz 4 b, 16-18 
Uhr

Kino in Friedrichsdorf 
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Führungen durch die Schlosskirche
Bad Homburg (hw) – Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen laden am Sonntag, 13. 
September, anlässlich des Tags des offenen 
Denkmals zu kostenfreien Sonderführungen 
in die Schlosskirche ein und gewähren dabei 
auch seltene Einblicke in die Gruft der Land-
grafenfamilie. In stündlich stattfindenden 
Führungen von 10 bis 16 Uhr wird die wech-

selvolle Geschichte der Schlosskirche vorge-
stellt, die Landgraf Friedrich II. in einen Flü-
gel seines neu erbauten Schlosses integrieren 
ließ. In dieser Führung besteht die besondere 
Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen 
der Schlosskirche zu werfen. Tickets sind aus-
schließlich vor Ort und nur am Tag der Füh-
rung im Museumsshop erhältlich.
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Die Friedrichsdorfer Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Zeppelinstraße 25
61118 Bad Vilbel

Taunusanlage 17
60325 Frankfurt/M.

Tag der 
o� enen Tür
Samstag, 14.11.2026
11:00 bis 14:00 Uhr

Lernen Sie unser bilinguales Konzept 
am SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen

Eingangsstufe bis Klasse 4
Hessen Grundschule mit erweitertem 
internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge 
International Curriculum mit Mittlerem Abschluss

Klasse 11 und 12
International Baccalaureate Diploma als 
Allgemeine Hochschulreife

individuell | bilingual | one step ahead www.accadis-isb.de

Mit

die Welt
verändern

Zusammen!

Das Eulenfest: Rettung, Eulen  
und ein Riesenangebot für Kinder

Friedrichsdorf (bin) – „Mit dem Eulenfest 
wollen wir den Kindern zeigen, wie sie ihre 
Freizeit ohne elektrische Geräte gestalten 
können und was unser Ort mit seinen zahlrei-
chen Vereinen zu bieten hat“, begrüßte Lothar 
Weinmann, Vorsitzender des Vereins „Altes 
Rathaus Burgholzhausen“, die Besucher zum 
9. Rathaus-Eulenfest. Das Fest rund um das 
„Alte Rathaus“ und im alten Ortskern von 
Burgholzhausen stellte die Kinder in den Mit-
telpunkt und zahlreiche örtliche Vereine boten 
spannende Attraktionen zum Entdecken, Mit-
machen und kreativen Austoben. Neben Kin-
derschminken, Graffiti, Bastelangeboten, 
Planwagenfahrten und mehreren musikali-
schen Darbietungen begeisterte die Kinder 
vor allem der Besuch der Namensgeber des 
Festes: Die Greifvogelfreunde Bad Nauheim 
präsentierten einen echten Steinkauz und eine 
Schleiereule.
Für einen besonderen Auftakt sorgte die tradi-
tionelle Eröffnung des – alle zwei Jahre statt-
findenden – Eulenfestes. Dabei wurde Bür-
germeister Lars Keitel von der Jugendfeuer-
wehr Burgholzhausen aus dem frisch reno- 
vierten „Alten Rathaus“ gerettet. Mit einge-
schalteten Sirenen kam die Jugendfeuerwehr 
um die Ecke gefahren, sprang aus dem Fahr-
zeug, erkundigte sich zunächst über die Situa-
tion und verlegte anschließend gemeinsam 
die Wasserschläuche. Zahlreiche Familien 
verfolgten die Rettungsaktion neugierig. Un-
ter dem Applaus der Zuschauer trugen die 
Nachwuchsfeuerwehrleute Keitel schließlich 
auf einer Liege aus dem Rathaus und überga-
ben ihn zur weiteren Versorgung an das Rote 
Kreuz. Nach der gelungenen Rettungsaktion 
bedankte sich der Bürgermeister bei den Hel-
fern für ihren Einsatz und ihr Engagement.
Organisiert wird das Eulenfest vom Verein 
„Altes Rathaus Burgholzhausen“. „Bereits 
seit dem Winter haben wir uns in regelmäßi-
gen Treffen um die Zusammenstellung des 
Angebots und der Attraktionen gekümmert. 
Als Erstes haben wir die örtlichen Vereine 
kontaktiert“, berichtete Sibylle Schneider aus 
dem Organisationsteam. „Da wir das Fest nun 
schon seit Jahrzehnten organisieren, ist eini-
ges inzwischen Routine. Dennoch erfordert 
eine so große Veranstaltung viel Arbeit und 
Zeit.“ Gemeinsam mit dem Vorsitzenden  
Lothar Weinmann lobte sie insbesondere das 
Engagement der beteiligten Vereine. In die-
sem Jahr waren das neben der Feuerwehr und 
dem Roten Kreuz der Tennis Club mit Dosen-
tennis, die Burgspielschar mit Kinderschmin-
ken und der TV Burgholzhausen mit einer 

Kinderolympiade. Bei der Kita Spatzennest, 
dem Förderverein der Grundschule Burgholz-
hausen sowie bei „Wir Friedrichsdorfer“ 
konnten die Kinder ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen und Armbänder, Origami-Figuren 
und Eulenfest-Eulen basteln. Nicolas Schall-
mayer von Graffiti Friedrichsdorf zeigte den 
Kindern, wie sie mit Graffitidosen und zahl-
reichen Sprühvorlagen mit verschiedenen 
Tiermotiven bunte Kunstwerke erschaffen 
konnten. 
Auch bei der Feuerwehr war Mitmachen an-
gesagt. Sie hatte eine als Flamme bemalte 
Holzwand aufgestellt. Mit dem Wasserstrahl 
des Feuerwehrschlauchs versuchten die Kin-
der, ein Loch in der Wand zu treffen. „Auch 
den jungen Teilnehmern der Minifeuerwehr 
machen die Wasserspiele im Sommer immer 
mehr Spaß als die Theorie“, sagte Steffi 
Schröder mit einem Lächeln. Für das leibli-
che Wohl sorgte der Verein „Altes Rathaus“ 
mit einer Espressobar, Flammkuchen und 
Cocktails. Die Landfrauen Burgholzhausen 
boten Kaffee und Kuchen an.
Seit vielen Jahren gehört der Besuch echter 
Eulen zu den Höhepunkten des Eulenfestes. 
Auch in diesem Jahr waren die Kinder und 
ihre Familien von der Schleiereule Seppel 
und dem Steinkauz Loisl fasziniert. Minuten-
lang beobachteten sie die Tiere, machten Fo-
tos und stellten zahlreiche Fragen. „Es ist 
wundervoll, die Reaktionen der Kinder zu be-
obachten und ihre vielen Fragen zu beantwor-
ten“, erklärte Zoe Mag von den „Greifvogel-
freunden Bad Nauheim“. Besonders schön 
finde sie, wie vorsichtig die Kinder mit den 
Tieren umgehen. Das Eulenfest ist die einzige 
Veranstaltung, die der Verein mit seinen Eu-
len besucht. „Das Fest ist super organisiert. 
Wir müssen uns keine Sorgen um die Vögel 
machen und können auf die Bedürfnisse der 
Tiere eingehen“, sagte Mag, während die 
fünfjährige Schleiereule Seppel ruhig auf ih-
rem Arm saß. 
Ganz nach dem Motto des Eulenfestes – 
„Burgholzhausen, ein Dorf für Kinder“ – wur-
den die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten und 
das breite Angebot der örtlichen Vereine für 
die Kinder vorgestellt. Das Familienfest bot 
zahlreiche Möglichkeiten zum Spielen, Bas-
teln, Staunen und Mitmachen. So zeigte das 
Eulenfest einmal mehr, was in einem lebendi-
gen Ort entstehen kann, wenn Vereine und Eh-
renamtliche gemeinsam anpacken. Am Ende 
des Tages gingen viele Kinder und ihre Eltern 
mit einem breiten Lächeln, schönen Erinne-
rungen und neuen Erfahrungen nach Hause.

Zur Eröffnung des Eulenfestes wird Bürger-
meister Lars Keitel von der Jugendfeuerwehr 
aus dem „Alten Rathaus“ gerettet.�

Steffi Schröder von der Feuerwehr Burgholz-
hausen zeigt den Kindern, wie sie mit dem 
Wasserstrahl des Feuerwehrschlauches auf 
einen Brand zielen.� Fotos: Felix Biner

Volle Gassen und jede Menge zu entdecken: 
Das Eulenfest lockte zahlreiche Familien in 
den alten Ortskern von Burgholzhausen.�

Ein Highlight ist der Besuch der Namensge-
ber des Festes: Die „Greifvogelfreunde  
Bad Nauheim“ präsentieren einen echten  
Steinkauz und eine Schleiereule.

Streuobstwiesen und Helfer zum 
Friedrichsdorfer Apfeltag benötigt
Friedrichsdorf (fw) – Hitze und Trockenheit 
haben die diesjährige Apfelernte stark beein-
trächtigt. Damit der traditionelle Friedrichs-
dorfer Apfeltag dennoch mit möglichst vielen 
Grundschulkindern stattfinden kann, suchen 
NABU und Stadt Unterstützung: Benötigt 
werden geeignete Streuobstwiesen sowie Hel-
ferinnen und Helfer. Am Dienstag, 22.  Sep-
tember, soll wieder der traditionelle Fried-
richsdorfer Apfeltag stattfinden. Gemeinsam 
mit der Streuobst-AG des NABU Friedrichs-
dorf machen sich dabei Grundschulkinder aus 
dem Stadtgebiet auf den Weg zu den Streu-
obstwiesen, um Äpfel zu sammeln, die an-
schließend zu Apfelsaft verarbeitet werden.
In diesem Jahr stellt die Witterung die Orga-
nisatoren allerdings vor besondere Herausfor-
derungen. Hitze und Trockenheit der vergan-
genen Monate haben die erwartete Apfelernte 
deutlich reduziert. Damit möglichst viele der 

bereits angemeldeten Schulklassen dennoch 
am Apfeltag teilnehmen können, suchen die 
Streuobst-AG des NABU und die Stadt Fried-
richsdorf Unterstützung.
Gesucht werden Streuobstwiesen mit Äpfeln: 
Wer im Friedrichsdorfer Stadtgebiet eine 
Streuobstwiese oder eine geeignete Teilfläche 
besitzt und die Äpfel für den Apfeltag zur Ver-
fügung stellen möchte, kann sich gerne mel-
den. Die Fläche sollte für Schulklassen gut 
und möglichst fußläufig erreichbar sein. Ge-
sucht werden außerdem Helferinnen und Hel-
fer, die am 22. September insbesondere beim 
Schütteln der Apfelbäume unterstützen kön-
nen. Wer mit einer geeigneten Fläche oder als 
Helferin beziehungsweise Helfer unterstützen 
kann, wird gebeten, sich beim Umweltberater 
der Stadt Friedrichsdorf, Dr. Arne Baudach, 
unter 06172 / 731-1300 oder Arne.Baudach@
friedrichsdorf.de zu melden.
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Wenn die Stadt glüht: Infoabend  
zu Klimawandel und Gesundheit
Friedrichsdorf (fw) – Was die Hitze mit dem 
Körper macht und warum Kinder, Ältere und 
Frauen stärker darunter leiden, steht im Mit-
telpunkt eines Informations- und Diskussi-
onsabends. Der Klimabeirat Friedrichsdorf 
und das Institut zur Nachhaltigkeit (IzN) la-
den im Rahmen der bundesweiten Woche der 
Klimaanpassung zu einem Informations- und 
Diskussionsabend am Mittwoch, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr ins Forum Friedrichsdorf ein.
Die Sommer werden heißer, die Nächte tropi-
scher – und damit wachsen die gesundheitli-
chen Risiken. Die Folgen treffen jedoch nicht 
alle gleich: Kinder, Jugendliche, ältere Men-
schen und auch Frauen sind stärker betroffen. 
Was Hitze konkret mit dem Körper macht, 
erklärt Sabrina Schlünz, Fachärztin für Allge-
meinmedizin, und gibt Tipps zum Schutz.
Es gehe vor allem darum, ins Handeln zu 
kommen, betont Sabine Stelter vom Klima-
beirat Friedrichsdorf: „Wir möchten gemein-
sam niedrigschwellige Maßnahmen erarbei-
ten, die sich schnell umsetzen lassen – zum 
Beispiel im eigenen Garten oder am Haus.“ 
Der Blick in andere Kommunen erweitere das 
Ideenspektrum: „Dach- und Fassadenbegrü-
nung, Entsiegelung, Trinkbrunnen oder mobi-
le Grüninseln sind nur einige Beispiele.“ 
Auch das soziale Leben verändere sich: „Die 
Begegnungs- und Bewegungsräume von Ju-
gendlichen werden stark eingeschränkt“, was 

Einschnitte in soziale Kontakte zur Folge ha-
ben kann. Die Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragte Olivera Gligoric-Fürer beleuchtet 
die Hintergründe: „Der Vierte Gleichstel-
lungsbericht der Bundesregierung verdeut-
licht, dass der Klimawandel Frauen, einkom-
mensarme und andere benachteiligte Men-
schen besonders hart trifft – und dass rein 
technische Lösungen bestehende Ungleich-
heiten sogar verstärken können.“ 
Im Globalen Süden verschärfe sich dieses 
Muster: „Frauen arbeiten dort häufiger ohne 
Arbeitsschutz und ohne Absicherung, wenn 
die Ernte ausfällt. Und wenn es eng wird, 
werden Mädchen als erste aus der Schule ge-
nommen.“ 
Das Prinzip sei überall dasselbe, so das Institut 
zur Nachhaltigkeit. „Hitze trifft dort am härtes-
ten, wo die Spielräume ohnehin klein sind.“ 
Genau darum soll es an dem Abend gehen. 
Nach den Impulsen sind die Gäste eingeladen, 
mitzudiskutieren: Wo wird es in Friedrichsdorf 
im Sommer zu heiß? Wer braucht Unterstüt-
zung – und was lässt sich vor Ort schnell ver-
ändern? Das Friedrichsdorfer Institut zur 
Nachhaltigkeit lädt zu diesem Abend im Rah-
men der Woche der Klimaanpassung ein.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und der 
Eintritt ist frei. Weitere Informationen gibt es 
telefonisch unter 06172-73110300 oder per 
E-Mail an gleichstellung@friedrichsdorf.de.

Kammermusik-Abend mit Elena 
Cappelletti und Federico Ceppetelli
Friedrichsdorf (fw) – Die Konzertreihe „mi-
niature“ eröffnet am Sonntag, 13. September, 
ihre Herbstsaison mit einem Streichduo. Ele-
na Cappelletti und Federico Ceppetelli, zwei 
Gründungsmitglieder des Frankfurter Fabrik 
Quartetts, spielen auf Cello und Violine unter 
anderem Werke von Bernhard Romberg, Jo-
hann Sebastian Bach und Zoltán Kodálys 
Duo. Cappelletti und Ceppetelli sind interna-
tional preisgekrönte Musikschaffende: Mit 
dem Fabrik Quartett gewannen sie unter an-
derem den John Cage Award 2024 sowie Prei-
se beim A.-Rubinstein-Wettbewerb und beim 
Re-Crea-Wettbewerb in Spanien. 
Als Duo widmen sich beide gezielt der Erwei-
terung des Repertoires für Violine und Vio-
loncello – unter anderem durch Kompositi-

onsaufträge an zeitgenössische Komponistin-
nen und Komponisten im Rahmen ihres Pro-
jekts „What is New”. 
Die Konzertreihe „miniature“ findet vier Mal 
im Jahr statt und ist eine Kooperation zwi-
schen dem Verein Altes Rathaus Burgholz-
hausen, der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Frankfurt und wird unterstützt 
durch die Taunus Sparkasse.
Das Konzert im Alten Rathaus Burgholzhau-
sen, Am Alten Rathaus 2, beginnt um 18 Uhr, 
Einlass eine halbe Stunde früher. Karten gibt 
es zum Preis von 15 Euro (ermäßigt 12 Euro)
an der Abendkasse. 
Im Vorverkauf können Karten in der Gold-
schmiede Beate Schellhas am Houiller Platz 9 
gekauft werden.

Zucker in Bestform beim 
Familiensonntag
Friedrichsdorf (fw) – Nach der Sommer-
pause findet im Heimatmuseum Seulberg 
wieder ein Familiensonntag statt. Passend 
zur Sonderausstellung „Zucker – vom Lu-
xusgut zum Alltagsprodukt“ wird am Sonn-
tag, 13. September, Süßes geformt. Sulin-
chen, das kecke Koboldmädchen aus dem 
Heimatmuseum, freut sich schon sehr: End-
lich ist wieder was los in der Bude! Am aller-
liebsten mag es Sulinchen nämlich, wenn es 
klebt und bappt. So eine richtige Sauerei 
eben. Umso besser, dass nun wieder ein Fa-
miliensonntag im Heimatmuseum ansteht.  
„Oberkoboldig kreative Sachen kreieren die 
großen und kleinen Leutchen hier immer“, 
freut sich Sulinchen. „Und dieses Mal wird 
es richtig klebrig. Gut, dass es in unserer 
Sonderausstellung ausgerechnet um Zucker 
geht!“ Sulinchen leckt sich schon erwar-
tungsvoll die Finger. Am Sonntag, 13. Sep-
tember, wird es von 14 bis 17 Uhr im Hei-
matmuseum Seulberg, Alt Seulberg 46, super 
süß. Aus Zuckermasse können zuckersüße 
Formen und Figuren gestaltet werden. An-
schließend wartet – natürlich wieder mit sau-
beren Fingern – die Sonderausstellung „Zu-
cker – vom Luxusgut zum Alltagsprodukt“ 
auf junge und alte Zuckerfreunde. Eine An-
meldung ist bis Freitag, 11. September, unter 
museen@friedrichsdorf.de erforderlich. Dort 
sind auch weitere Informationen erhältlich. 
Der Eintritt ist frei. Wer beim Formen auf 
den Geschmack gekommen ist, darf dem 
Museum gerne eine kleine Spende dalassen.

Reparatur-Café: 
Reparieren statt Wegwerfen
Friedrichsdorf (fw) – Defekte Kleingeräte 
müssen nicht gleich im Müll landen. Beim 
nächsten Reparatur-Café können Besucher 
gemeinsam mit ehrenamtlichen Fachleuten 
lieb gewonnene oder nützliche Geräte wieder 
instand setzen lassen. Für den nächsten Ter-
min am Samstag, 12. September, sind noch 
Plätze frei. Von 14 bis 17 Uhr stehen die eh-
renamtlichen Helfer in den Räumen Am Eis-
speicher 1–3 mit ihrem Fachwissen rund um 
Kleingeräte für Haus und Garten zur Seite. 
Während gemeinsam nach einer Lösung für 
das defekte Gerät gesucht wird, bleibt bei 
Kaffee und Kuchen auch Zeit für einen ge-
mütlichen Austausch. Das Reparatur-Café 
findet regelmäßig am zweiten Samstag eines 
Monats statt. Um Wartezeiten möglichst kurz 
zu halten, wird empfohlen, vorab einen Ter-
min zu vereinbaren. Dies ist montags bis frei-
tags zwischen 10 und 12 Uhr unter Telefon 
06172-137540 oder jederzeit im Internet un-
ter www.wirfriedrichsdorfer.de möglich.

Mitgliederversammlung 
des TV Burgholzhausen
Friedrichsdorf (fw) – Der Turnverein 1893 
Burgholzhausen lädt seine Mitglieder zur or-
dentlichen Jahresmitgliederversammlung am 
Mittwoch, 23. September, um 19.30 Uhr in 
die Vereinsturnhalle am Sauerborn 10 in 
Burgholzhausen ein. Im Mittelpunkt steht der 
Rückblick auf das Geschäftsjahr 2025 sowie 
die turnusmäßige Neuwahl des Vereinsvor-
stands. Auf der Tagesordnung stehen zu-
nächst die satzungsgemäßen Feststellungen 
und die Genehmigung des Protokolls der ver-
gangenen Mitgliederversammlung. Nach ei-
nem Gedenken an die verstorbenen Mitglie-
der folgen der Jahresbericht des Vorsitzen-
den, die Berichte aus den Abteilungen sowie 
der Kassenbericht und der Bericht der Kas-
senprüfer. Anschließend soll über die Entlas-
tung des Vorstands abgestimmt werden. Ein 
wichtiger Punkt des Abends ist die Neuwahl 
des Vorstands und der Beisitzer. Zudem sol-
len die in den Abteilungen gewählten Leitun-
gen bestätigt werden. Auch Ehrungen lang-
jähriger beziehungsweise verdienter Vereins-
mitglieder stehen auf dem Programm. Unter 
dem Punkt „Verschiedenes“ besteht schließ-
lich Gelegenheit für weitere Themen und 
Anliegen. Ergänzungen zur Tagesordnung 
und Beschlussanträge können bis Dienstag, 
15. September, schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den Hanno Steingrube, Talmühle 3, 61381 
Friedrichsdorf, eingereicht werden. Der TV 
1893 Burgholzhausen freut sich über eine 
rege Beteiligung seiner Mitglieder an der 
Versammlung.

Wortgefechte mit Publikumsjury: Der 
Poetry Slam in Garniers Keller startet
Friedrichsdorf (fw) – Wenn selbst geschrie-
bene Texte auf eine kritische Publikumsjury 
treffen, ist ein unterhaltsamer Abend garan-
tiert: Am Donnerstag, 17. September, geht der 
Friedrichsdorfer Poetry Slam in Garniers Kel-
ler im Institut Garnier 1 in eine neue Runde.
Ab 19.30 Uhr haben die Künstlerinnen und 
Künstler jeweils sechs Minuten Zeit, das Pub-
likum mit ihren Texten zu überzeugen – ganz 
ohne Hilfsmittel. Ob Lyrik oder Prosa, politi-
scher Beitrag oder leichte Kost, Comedy oder 
Kurzgeschichte: Die Vielfalt der Beiträge 
macht den besonderen Reiz des Wettbewerbs 
aus. Am Ende entscheidet das Publikum, wel-
cher Auftritt am meisten überzeugt. Eine 

schwierige Aufgabe, schließlich gilt es, Bei-
träge miteinander zu vergleichen, die unter-
schiedlicher kaum sein könnten. Durch den 
Abend führt die Friedrichsdorferin Katharina 
Marosz. Einlass ist ab 19 Uhr.
Karten kosten 15 Euro (ermäßigt 11 Euro) und 
sind im Internet erhältlich unter www.even-
tim-light.com, beim Eiscafé DaGuisy oder 
können reserviert werden bei Garniers Keller 
unter Telefon 06172-72087 oder per E-Mail 
an garnierskeller@gmx.de. Informationen un-
ter www.garniers-keller.de. Restkarten sind 
auch an der Abendkasse erhältlich. Die Veran-
staltung findet in Zusammenarbeit mit dem 
Friedrichsdorfer Verein Künstlerkiste statt.
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Bad Homburg (hw) – Was passiert, wenn aus 
einem abstrakten Thema plötzlich ein Gesicht 
wird? Wenn man nicht mehr über „die ande-
ren“ spricht, sondern einem Menschen mit 
seiner ganz persönlichen Geschichte begeg-
net? Genau darum geht es bei der Ausstellung 
„Gesicht zeigen – gegen Rassismus und Anti-
semitismus“, die vom 31. August bis 11. Sep-
tember im Jugendzentrum Oberste Gärten zu 
sehen ist.
Die Ausstellung von PINOT – jüdische Bil-
dungsbausteine zeigt die Gesichter von Men-
schen, die in ihrem Leben unterschiedliche 
Formen von Diskriminierung erfahren haben 
und sich gleichzeitig für Gerechtigkeit, Viel-
falt und ein respektvolles Miteinander einset-
zen. Ihre Lebenswege sind ganz unterschied-
lich: Unter den Porträtierten finden sich unter 
anderem der Musiker Moses Pelham, zwei 
Imame und eine Dragqueen. Zu sehen sind 
auch Esther Bejarano, Überlebende der NS-
Verfolgung und lebenslange Kämpferin ge-
gen Antisemitismus, sowie Dominique Bal-
tas, Überlebender des rassistischen Anschlags 
von Hanau im Jahr 2020. Die Fotos stammen 
vom Fotografen Rafael Herlich.
Im Mittelpunkt des Projekts stehen die Schüle-
rinnen und Schüler der Gesamtschule am Glu-
ckenstein. Jeden Tag kommen vier Klassen in 
zwei Durchläufen in das Jugendzentrum und 
erhalten eine Führung durch die Ausstellung. 
Dafür kommt Niko Deeg, Geschäftsführer von 
PINOT – jüdische Bildungsbausteine, jeden 
Tag von Hanau nach Bad Homburg. So können 
innerhalb von zwei Wochen alle Klassen die 
Ausstellung kennenlernen und miteinander so-
wie mit Deeg über Rassismus, Antisemitismus 
und die Folgen für die betroffenen Menschen 
sprechen. Nach der Führung, in der Deeg ein-
zelne Gesichter vorstellt und persönliche Ge-
schichten zu den dargestellten Personen er-
zählt, können die Schülerinnen und Schüler die 
Ausstellung eigenständig erkunden. Begleitet 
werden die Porträts von Audioaufnahmen, die 
weitere Einblicke in die Lebensgeschichten 
und das Engagement der Menschen geben.
Dabei wird Diskriminierung anhand persönli-
cher Erfahrungen greifbar. Die Jugendlichen 
lernen Menschen kennen, die Ausgrenzung 
und Diskriminierung selbst erlebt haben, und 
erfahren gleichzeitig, wie sie sich für Gerech-
tigkeit, Vielfalt und ein respektvolles Mitei-
nander einsetzen.
Gerade in sozialen Medien werden Menschen 
immer wieder vorschnell bestimmten Grup-
pen zugeordnet oder auf einzelne Merkmale 
reduziert. Deshalb ist es wichtig, Jugendli-
chen einen respektvollen und offenen Um-
gang miteinander vorzuleben. Die Ausstel-
lung bietet ihnen die Möglichkeit, Menschen 
und ihre persönlichen Lebenswege kennenzu-
lernen – jenseits von Vorurteilen und Schubla-

dendenken. So fördert sie Empathie, Ver-
ständnis und einen offenen Blick auf die Viel-
falt unserer Gesellschaft.
„Demokratie lebt davon, dass Menschen ein-
ander zuhören, Unterschiede aushalten und 
sich gegenseitig mit Respekt begegnen. Ge-
nau deshalb ist es so wichtig, dass Jugendli-
che nicht nur über Rassismus und Antisemi-
tismus sprechen, sondern Menschen und ihre 
persönlichen Geschichten kennenlernen. Die 
Ausstellung schafft dafür einen ganz unmit-
telbaren Zugang und zeigt zugleich, dass je-
der Einzelne etwas für ein respektvolles und 
vielfältiges Miteinander tun kann“, sagt 
Stadtrat Tobias Ottaviani.
„Gesicht zeigen“ macht zugleich deutlich, 
dass Menschen mehr sind als die Diskrimi-
nierung, die sie erfahren haben. Viele der Por-
trätierten haben sich entschieden, selbst aktiv 
zu werden und sich für andere einzusetzen. 
Damit vermittelt die Ausstellung nicht nur 
Wissen über Rassismus und Antisemitismus, 
sondern zeigt auch positive Beispiele für Zi-
vilcourage, Engagement und die Bereitschaft, 
Verantwortung für eine vielfältige Gesell-
schaft zu übernehmen.

Politische Bildung im Schulalltag
Möglich geworden ist das Projekt durch die 
gute Zusammenarbeit verschiedener Akteure. 
Angestoßen wurde die Kooperation durch 
Stadtrat Ottaviani und von der DEXT-Fach-
stelle für Demokratieförderung und Extremis-
musprävention der Stadt Bad Homburg koor-
diniert. Beteiligt sind die Stadtverwaltung 
Bad Homburg, das Jugendzentrum Oberste 
Gärten, maßgeblich durch dessen Leiterin 
Laura Schichtel, die Gesamtschule am Glu-
ckenstein, insbesondere durch Johannes Seel, 
sowie PINOT – jüdische Bildungsbausteine 
mit Geschäftsführer Niko Deeg.
Die gemeinsame Umsetzung ermöglicht es, po-
litische Bildung und Demokratieförderung di-
rekt mit dem Schulalltag zu verbinden. Alle 
Klassen der Gesamtschule am Gluckenstein 
erhalten die Gelegenheit, sich intensiv mit den 
Themen Rassismus, Antisemitismus, Diskrimi-
nierung und demokratisches Miteinander aus-
einanderzusetzen – und dabei Menschen ken-
nenzulernen, deren persönliche Geschichten 
zum Nachdenken und zum Gespräch anregen.

Ausstellung öffnet ihre Türen für alle
Am Freitag, 11. September, ist die Ausstel-
lung von 12 bis 15 Uhr auch für die Öffent-
lichkeit zugänglich. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, ins Jugendzentrum Oberste Gär-
ten, Oberste Gärten 1 in Bad Homburg, zu 
kommen, die Porträts und Audioaufnahmen 
kennenzulernen und sich auf die persönlichen 
Geschichten der Menschen einzulassen, die in 
der Ausstellung vorgestellt werden.

Hier werden Gesichter gezeigt: Stadtrat Tobias Ottaviani, Niko Deeg (Geschäftsführer PI-
NOT), Johannes Seel (GaG), Stefanie Braun-Wredenhagen (Schulleitung GaG) und Laura 
Schichtel (Leitung JUZ Oberste Gärten) (v.l.) � Foto: Stadt Bad Homburg

Rund um die 
Briefmarke
Friedrichsdorf (fw) – 
Briefmarken sammeln, tau-
schen und sich mit Gleich-
gesinnten austauschen: Der 
Briefmarken-Verein Fried-
richsdorf lädt am Sonntag, 
13. September, von 9.30 bis 
12 Uhr zu seinem Tausch- 
und Beratungstag ein. Treff-
punkt ist der Seniorentreff 
in der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 29 A. Neben 
dem Tausch von Briefmar-
ken bietet die Veranstaltung 
Gelegenheit, sich fachkun-
dig beraten zu lassen, eige-
ne Stücke vorzuzeigen und 
mit anderen Sammlerinnen 
und Sammlern ins Gespräch 
zu kommen. Interessierte 
und Gäste sind herzlich 
willkommen.

Jo van Nelsen liest die Hesselbachs
Friedrichsdorf (fw) – Der Frankfurter Kaba-
rettist und Hesselbach-Experte Jo van Nelsen 
eröffnet am Mittwoch, 16. September, um 20 
Uhr in Garniers Keller im Institut Garnier 1 
mit seiner Hesselbach-Lesung die Friedrichs-
dorfer Kulturzeit. 
Nelsens Hesselbach-Lesungen mit insgesamt 
zwölf Episoden sind seit 2006 Kult in der 
Rhein-Main-Region. Nun stellt er eine kleine 
Sensation vor: 1967 fand die Hesselbach-Se-
rie im Hessischen Rundfunk ein abruptes 
Ende, dabei lagen noch drei Drehbücher vor. 
In den Archiven des HR sind sie verschwun-
den. Jo van Nelsen hat zwei davon nun nach 
jahrelanger Recherche wiederentdeckt: Mit 
„Herr Hesselbach und die Entwicklungshilfe“ 
präsentiert er das erste der beiden in einer Le-
sefassung, in der er die Drehbuchdialoge mit 
erzählenden Teilen im Stile Wolf Schmidts 
ergänzt hat. Herausgekommen ist ein ver-
gnügliches und wieder hochaktuelles Stück 
um deutsche Vorurteile und Ausländerfeind-
lichkeit, das mit nicht weniger als fünf Dia-
lekten und fünf Fremdsprachen aufwartet. Jo 
van Nelsen nimmt auch diese Hürde, über-
nimmt alle Rollen – und lässt diesen bislang 
ungesehenen Film wieder vor unserem geisti-

gen Auge ablaufen. Karten kosten im Vorver-
kauf 20,30 Euro (ermäßigt 18,10 Euro), an der 
Abendkasse 22,40 Euro (ermäßigt 20,20 
Euro). Sie sind online unter www.friedrichs-
dorf.de erhältlich oder an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen. Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.friedrichsdorf.de.

Jo van Nelsen lässt die Hesselbachs wieder 
lebendig werden: Der Frankfurter Kabaret-
tist präsentiert eine bislang verschollene Fol-
ge der Kultserie – und übernimmt dabei sämt-
liche Rollen selbst. � Foto:Leila Lewandt 

Drachenfest auf dem Großen Feldberg
Hochtaunus (hw) – Am Sonntag, 13. Sep-
tember, verwandelt sich die Drachenwiese auf 
dem Großen Feldberg in Schmitten im Tau-
nus in ein farbenfrohes Spektakel. Der Touris-
mus- und Kulturverein Schmitten lädt alle 
Drachenbegeisterten und Familien von 11 bis 
16 Uhr zu einem unvergesslichen Tag rund 
um den Drachen ein. 
Ob selbstgebaut oder gekauft – jeder Drache 
ist willkommen. Für das leibliche Wohl sorgt 
der Förderverein des Brombacher Kindergar-
tens mit einer Auswahl an Kaffee und hausge-
machtem Kuchen. Die Freiwillige Feuerwehr 

Niederreifenberg ergänzt das Angebot mit 
köstlichem Grillgut.
Das Drachenfest bietet die ideale Gelegen-
heit, einen schönen Tag in der Natur zu genie-
ßen, neue Menschen kennenzulernen und die 
Freude am Drachensteigen zu teilen. 
Der Eintritt ist frei.  Die Parkplätze direkt auf 
dem Feldbergplateau sind begrenzt und kos-
tenpflichtig. Kostenlose Parkplätze gibt es an 
den Landstraßen gleich unterhalb vom Pla-
teau. Von dort ist es nur ein kurzer Fußweg. 
Auch ist die Anreise mit dem ÖPNV mit der 
Buslinie 57 möglich.

Im JUZ Oberste Gärten: Hinter 
jedem Gesicht steckt eine Geschichte
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

12. bis 18. September 2026

Bleiben Sie verständnisvoll und 
fragen Sie nach, wie Bemerkun-
gen gemeint sind. So können Sie 
Missverständnissen vorbeugen 
und gehen Konflikten aus dem 
Weg. 

Sie müssen einem Menschen 
unbedingt aus dem Weg gehen, 
wenn Sie den Verdacht haben, 
dass er Sie nur aushorchen will. 
Diese Person führt nichts Gutes 
im Schilde!

Auf der Suche nach neuen Ein-
drücken stoßen Sie auf interes-
sante Dinge, die Sie inspirieren. 
Und das können Sie beruflich 
und privat gewinnbringend ein-
setzen.

Was zuerst problematisch und 
kostenintensiv erscheint, kann 
sich bei näherer Betrachtung als 
Gewinn entpuppen: Versuchen 
Sie mehr Hintergrundinformati-
onen zu erhalten.

Unbesorgt können Sie sich auf 
die Offerte eines Bekannten ein-
lassen. Zwar springt am Ende 
nicht der große Gewinn dabei 
heraus, aber Sie werden tolle Er-
fahrungen gemacht haben.

In dieser Woche kann es zu Mei-
nungsverschiedenheiten kom-
men. Machen Sie ruhig hin und 
wieder ein kleines Zugeständnis, 
das zahlt sich am Ende in barer 
Münze aus!

Zur Wochenmitte müsste sich 
eine prekäre Situation am ehes-
ten und wirksam entschärfen 
lassen. Dafür müssen Sie Ihr 
Fingerspitzengefühl unter Be-
weis stellen.

Besinnen Sie sich in dieser Wo-
che auf Ihre diplomatischen Fä-
higkeiten, die Ihnen schon des 
häufigeren gute Dienste geleistet 
haben. So vermeiden Sie eine 
drohende Eskalation.

Ihr Kopf ist jetzt wieder frei für 
Ihre beruflichen Belange. Man 
erwartet von Ihnen den vollen 
Einsatz, Kreativität und Ideen-
reichtum. Krempeln Sie die Är-
mel hoch!

Es herrscht derzeit ein ziemlich 
raues Klima. Aber Sie brauchen 
sich keine Sorgen zu machen: 
Durch die Qualität Ihrer Arbeit 
sind Sie über nahezu jeden Vor-
wurf erhaben.

Sie haben sich wirklich mehr 
von der Zusammenarbeit mit ei-
nem Menschen versprochen. Be-
enden Sie die Sache, bevor Sie 
noch mehr Zeit, Kraft und Geld 
investiert haben.

Ein offener Konflikt verführt 
dazu, eine Sache links liegen zu 
lassen und sich den schöneren 
Seiten des Lebens zuzuwenden. 
Aber ob Sie sich das leisten kön-
nen?

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Samstag

18  14

Sonntag

20  13

Freitag

22  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Service rund um’s Auto 
• Auspuff • Bremsen • Kupplung • Inspektion • Klimaservice 

• Stoßdämpfer • Achsvermessung • Anhängervertrieb 
• Anhängervermietung • AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
woll en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Wer aufhört zu  
werben, um Geld  
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit  

zu sparen.
Henry Ford

Akrobatik und Tanz aus China im 
Kurhaus Bad Homburg
Bad Homburg (hw) – Farbenprächtige Tänze, 
traditionelle Akrobatik und beeindruckende 
Körperkunst erwarten das Publikum am Mon-
tag, 14. September, um 19.30 Uhr im Kurhaus 
Bad Homburg. Das renommierte Jiangxi Song 
& Dance Theatre gastiert mit einer chinesi-
schen Kulturdelegation in der Kurstadt und 
präsentiert unter dem Titel „Akrobatik und 
Tanz aus China“ acht abwechslungsreiche 
Darbietungen. Auf dem Programm stehen tra-
ditionelle chinesische Volkstänze ebenso wie 
kunstvolle Akrobatik. Zu erleben sind unter 
anderem Elemente aus Tai Chi und klassischen 
Kampfkünsten, blau-weißes Porzellan als tän-
zerisches Gestaltungselement sowie besondere 
artistische Darbietungen. Zu den Höhepunkten 
zählen die preisgekrönten Nummern „Kra-
nichtanz am Poyang-See“ und „Bechertreten 
auf dem Hochrad“. Dabei darf auch das Publi-
kum aktiv werden: Unter anderem sind ein 
Strohhut-Wurfspiel sowie Becher- und Teller-
würfe vorgesehen. Das Gastspiel steht zugleich 
im Zeichen der langjährigen Verbundenheit 
zwischen Hessen und der chinesischen Provinz 
Jiangxi. Seit mittlerweile 41 Jahren besteht 
eine Partnerschaft, die durch zahlreiche Begeg-
nungen und kulturelle Projekte mit Leben ge-
füllt wird. Veranstaltet wird der Abend von der 
Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freund-
schaft Mainz-Wiesbaden gemeinsam mit der 
Gesellschaft für Freundschaft mit dem Aus-
land der Provinz Jiangxi. Dank der Unterstüt-
zung der Stadt Bad Homburg, der Spielbank 
Bad Homburg und des Hessischen Ministeri-

ums für Wissenschaft und Forschung, Kunst 
und Kultur kann die Veranstaltung bei freiem 
Eintritt stattfinden. Spenden sind allerdings 
stets willkommen.
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.gdcf-mainz-wiesbaden.de.

Das Jiangxi Song und Dance Theatre gastiert 
am 14. September im Kurhaus und präsen-
tiert eindrucksvolle Darbietungen aus der 
chinesischen Kultur.� Foto: privat

Buchgespräch in der StadtBibliothek
Bad Homburg (hw) – Zwei Veranstaltungen 
gibt es im September in der Bad Homburger 
StadtBibliothek. Den Auftakt macht das „Buch-
gespräch am Samstag“ am 12. September von 
12 bis 13 Uhr. Da können die Teilnehmenden 
Bücher vorstellen, die sie besonders interessant 
finden, oder sich von den Empfehlungen ande-
rer inspirieren lassen. Unter dem Motto „Wald 
und Wiese – Naturbegegnungen, wie sie im Bu-
che stehen“ geht es diesmal um literarische 
Entdeckungen rund um Natur und Landschaft. 
Der Eintritt ist frei. Eine Woche später, am Frei-
tag, 18. September, ist um 19.30 Uhr die 
Schriftstellerin und Lyrikerin Nora Gomringer 
zu Gast. Sie liest aus ihrem Buch „Am Meer-
schwein übt das Kind den Tod“. Darin setzt sie 
sich auf poetische und zugleich schonungslos 
offene Weise mit dem Abschied von ihrer Mut-
ter, mit Erinnerungen und mit der Frage ausein-
ander, wie sich Trauer in Sprache verwandeln 
lässt. Im Mittelpunkt steht die Beziehung zwi-
schen einer vielgestaltigen, kunstsinnigen und 
unbequemen Mutter und ihrer Tochter, die sich 
schreibend mit deren Leben und Tod auseinan-

dersetzt. Die Lesung findet im Rahmen des Li-
teraturfestivals Leseland Hessen statt. Der Ein-
tritt kostet 8 Euro, ermäßigt 6 Euro. Unterstützt 
wird die Veranstaltung vom Hessischen Minis-
terium für Wissenschaft und Forschung, Kunst 
und Kultur, der Sparkassen-Kulturstiftung Hes-
sen-Thüringen sowie hr2-kultur. 

Die Schriftstellerin und Lyrikerin Nora Gom-
ringer liest aus ihrem Buch „Am Meer-
schwein übt das Kind den Tod“.� Foto: Stadt

Schwarze Löcher und die 
Entstehung des Universums
Bad Homburg (hw) – Wie ist unser Univer-
sum entstanden? Welche Geheimnisse ver-
bergen sich hinter schwarzen Löchern? Wie 
lassen sich modernste wissenschaftliche Er-
kenntnisse mit dem christlichen Glauben 
vereinbaren – geht das überhaupt? Und wenn 
ja, wie können dann naturwissenschaftliche 
Erkenntnisse und christlicher Glaube mitei-
nander ins Gespräch kommen? Diesen gro-
ßen Fragen widmet sich der nächste „TALK 
in der Erlöserkirche“ am Dienstag, 15. Sep-
tember, um 19 Uhr. Unter dem Titel „Einbli-
cke in die Astrophysik und theologische Per-
spektiven“ lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Homburg dazu in die Erlöser-
kirche in der Dorotheenstraße ein. Zu Gast 
ist der Astrophysiker Dr. Michael Wondrak, 
der spannende Einblicke in sein Forschungs-
gebiet geben und die Zuhörerinnen und Zu-
hörer mit auf eine Reise zu den Ursprüngen 
von Raum und Zeit nehmen wird. Dabei 
geht es auch um die faszinierenden Phäno-
mene schwarzer Löcher, die der Wissen-
schaft bis heute zahlreiche Rätsel aufgeben. 
Im Anschluss geht Pfarrer Andreas Hanne-
mann auf die wissenschaftlichen Ausführun-
gen ein und beleuchtet sie aus theologischer 
Perspektive. Die Besucher erwartet ein be-
reichernder Austausch an der Schnittstelle 
zwischen Naturwissenschaft und Religion, 
der Raum für neue Perspektiven und für ge-
meinsame Diskussionen bietet. Der Abend 
richtet sich an alle, die sich für die großen 
Fragen des Universums, moderne Wissen-
schaft und den christlichen Glauben interes-
sieren. Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung 
per E-Mail an kirchengemeinde.badhom-
burg@ekhn.de wird gebeten.
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ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

DIENSTAG

23
SEPT.

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

  

8

145 €145 €

Sa 12 Mo 14 Di 15 Mi 16
September September September September

Fr 11
September

Fr 18 Sa 19
September September

Do 17
September

Wir zahlen bis zu 10.000 € für PelzeWir zahlen bis zu 10.000 € für Pelze

MAIN JUWEL
OBERURSEL Dornbachstraße 27Dornbachstraße 27

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 7 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG 

INNERHALB VON 100 KM

Lassen sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen

Wir zahlenbis zu
10.000 €für Pelzealler Art!*

JETZT ODERNIE!Verwandeln Sie Ihre Pelzein Geld!

* in Verbindung mit Gold

Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

Dornbachstraße 27   
61440 Oberursel

Tel: 06172 6070998

145 €145 €

Goldpreis spitze! Jetzt Altgold clever zu Geld machen
Oberursel (pr). Gold, Platin, Silber und wei-
tere Edelmetalle haben in den letzten Jahren 
beachtliche Höchststände erreicht. Davon 
können Verbraucherinnen und Verbraucher 
profitieren, die noch Schmuck, Zahngold 
oder Bestecke im Haushalt lagern. “Zahlrei-
che Kellerschätze schlummern ungenutzt”, 
erklärt Damian, der das Main Juwel Oberur-
sel in der Dornbachstr. 27 betreibt. Er ist 
überzeugt, dass die Preise momentan ihren 
Höchstwert erreicht haben und jetzt der idea-
le Zeitpunkt für Verkäufe ist. Gleichzeitig 
weiß er, dass Angst vor Betrug viele Men-
schen hemmt. Denn im Rhein-Main-Gebiet 
sind derzeit zahlreiche fahrende Händler un-
terwegs, während seriöse Aufkäufer schwe-
rer zu unterscheiden sind.

Um Vertrauen zu schaffen, betreibt Damian 
ein festes Ladengeschäft. Seit Jahren finden 
Kunden den Gold- & Pelzankauf schon in 
Friedrichsdorf. Jetzt zusätzlich Main Juwel 
in Oberursel, Dornbachstr. 27. Die Familie 
Damian ist seit mehr als 30 Jahren im An-
kauf-Geschäft tätig. “Wenn jemand unzufrie-
den ist, können sich Kunden jederzeit an uns 
wenden. Wir sind vor Ort und verschwinden 
nicht einfach”, betont er. Fahrende Händler 
verhalten sich anders: Es lohnt sich, darauf 
zu achten, wie lange ein Anbieter bereits im 
Geschäft etabliert ist.

Gold-, Silber- oder Platinankauf 

Der Ankauf erfolgt nach festgelegten Kriteri-
en. In der Regel bringen Kunden ihre 
Schmuckstücke nach Terminvereinbarung in 
den Laden in der Dornbachstr. 27. Auf 
Wunsch kommt ein Mitarbeiter des Main Ju-
wel Oberursel auch zu Kunden in einem Um-
kreis von bis zu 60 Kilometern nach Hause.
Die Experten aus Damians Team prüfen 
wertvolle Gegenstände wie Goldschmuck, 
Silberbesteck, Diamanten, Bernstein oder 
Luxusuhren. Sie bewerten Gewicht und 
Reinheitsgrad des Edelmetalls und ermitteln 
den Wert. Für ein Gramm Gold zahlen sie ak-
tuell bis zu 145 Euro. Neben dem reinen Ma-
terialwert spielen oft Design oder Marken-
wert eine Rolle; auch nach Jahrzehnten fin-
den bestimmte Stücke noch Liebhaber auf 
dem Gebrauchtmarkt. Hochwertige Uhren 
bekannter Marken und ältere Stücke aus den 
60er- und 70er-Jahren zählen laut Einschät-
zung zum besonders gefragten Restbestand. 
Bernsteinschmuck kann aufgrund gestiege-
ner Nachfrage ebenfalls hohe Preise erzielen. 
Bei Diamanten gilt: Ein größerer Stein ist in 
der Regel wertvoller als mehrere kleinere. 
Die Bewertung ist jederzeit kostenlos. Wer 
den ermittelten Preis nicht akzeptiert, kann 
die Schmuckstücke mit nach Hause nehmen. 
Verkauft wird sofort mit Bargeld an die Ver-
käuferinnen und Verkäufer. “Es ist erstaun-
lich, wie einfach sich Kellerschätze zu Geld 

machen lassen”, sagt Damian. Der Schwer-
punkt von Main Juwel Oberursel liegt auf 
dem Ankauf von Schmuck und Edelmetallen. 
In Verbindung mit dem Verkauf von 
Schmuckstücken können auch Dinge aus 
Haushaltsauflösungen oder Ähnlichem zu 
Geld gemacht werden. Dazu zählen Pelze, 
alte Bilder, Handtaschen, Uhren und vieles 
mehr. “Sie können uns gern erst einmal alles 
anbieten”, ermutigt Damian.

Aktionstage als besonderer Service

Noch bis zum 19. September, stehen jeden Tag 
Experten vor Ort in der Dornbachstr. 27, die 
Schmuck und alte Gebrauchtwaren fachge-
recht und fair bewerten. “Nutzen Sie unsere 
Aktionstage”, empfiehlt Damian. “Probieren 
Sie es einfach aus.” 
Das Ladengeschäft ist montags bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet; samstags erreicht 
man es von 10 bis 16 Uhr. Ansprechpartner ist 
Herr Damian unter der Nummer 06172 / 60 70 
998 oder Mobil: 0162 / 592 624 2.

-  A N Z E I G E  -

Das „Main Juwel Oberursel“ besitzt ein eigenes Ladengeschäft in der Dornbachstraße 27.  
  Foto: privat

Kellerschätze in Euro tauschen! Bei Schmuck 
ist besonders das Material ausschlaggebend 
für den Wert eines Artikels; Stücke aus Gold, 
Silber oder mit Diamanten erzielen in der Re-
gel hohe Preise. Wichtig ist dabei, dass die 
Schmuckstücke gestempelt sind. 
 Bild: Unsplash

Sept.
Sa 12

Sept.
Mo 14

Sept.
Di 15

Sept.
Mi 16

Sept.
Do 17

Sept.
Fr 18

Sept.
Sa 19

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2,50 € für jeden Gramm Silber
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Kolpingstr. 18a - 61350 Bad Homburg - www.altintas-gmbh.de 

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Steinbach • Wehrheim • Bad Homburg

Sanierung Reinigung

06081- 46 99 70
www.kanal-dihn.de

 06171 - 96 08 990 
www.kanal-kuchem.de

äsarbeitenn

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite  
unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote  
informieren möchten, wenden Sie sich an unsere Anzeigenabteilung unter:verlag@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb 
seit über 50 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Ausstellung: 
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 –18 Uhr

und nach Vereinbarung

KunstWerkStadt 2026 bringt  
Kunst an außergewöhnliche Orte

Bad Homburg (hw) – Am kommenden Wo-
chenende wird Bad Homburg erneut zur gro-
ßen Bühne für Kunst und Kreativität: Bei der 
„KunstWerkStadt“ 2026 präsentieren am 
Samstag, 12. September, und Sonntag, 13. 
September, jeweils von 11 bis 18 Uhr insge-
samt 115 Künstlerinnen und Künstler ihre Ar-
beiten an rund 60 Ausstellungsorten im ge-
samten Stadtgebiet.
Das Besondere an dem Veranstaltungsformat: 
Die Kunst bleibt nicht auf klassische Galerien 
und Ausstellungsräume beschränkt. Die teil-
nehmenden Künstler suchen sich eigene Orte 
für ihre Präsentationen – darunter Ateliers 
und private Räume, aber auch ungewöhnliche 
Ausstellungsorte wie das Wartezimmer einer 
Arztpraxis oder das Foyer einer Bank. So be-
gegnet Besuchern Kunst an vielen Stellen der 
Stadt und teilweise dort, wo sie nicht unbe-
dingt mit ihr rechnen.
Professionelle Künstler treffen dabei auf kre-
ative Newcomer und ambitionierte Amateure. 
Das Publikum ist eingeladen, sich treiben zu 
lassen, unterschiedliche Kunstformen ken-

nenzulernen und zugleich neue Orte und Per-
spektiven auf die Stadt zu entdecken. Organi-
siert wird die „KunstWerkStadt“ von den bei-
den Bad Homburger Künstlerinnen Natalie 
Eckes und Annette Euler. Mit dem Veranstal-
tungsformat möchten sie künstlerische Viel-
falt sichtbar machen und zugleich Raum für 
Begegnung und direkten Austausch zwischen 
Kunstschaffenden und Publikum schaffen.
In diesem Jahr ist die „KunstWerkStadt“ zu-
dem offizielles Projekt der „World Design  
Capital Frankfurt RheinMain“ 2026. Damit 
ist die Veranstaltung Teil eines internationa-
len Programms, das Design und kreative Ge-
staltung als Impuls für die gesellschaftliche, 
kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung 
einer Region in den Mittelpunkt stellt.
Ein eigens erstellter Stadtplan führt zu den 
60 Ausstellungsorten und erleichtert die indi-
viduelle Entdeckungstour. Die einzelnen Sta-
tionen sind darin nummeriert und den teilneh-
menden Künstlern zugeordnet. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte im Internet 
unter www.bad-homburg.de/kunstwerkstadt.

Am kommenden Wochenende laden 115 Künstler an rund 60 Ausstellungsorten in der Stadt 
zum Entdecken, Staunen und persönlichen Austausch ein. Die beiden Bad Homburger Künstle-
rinnen Natalie Eckes und Annette Euler organisieren die „KunstWerkStadt“ (v. li).�Foto: privat

Tag des offenen Denkmals: Einblicke 
hinter sonst verschlossene Türen
Bad Homburg (hw) – Geschichte lässt sich 
nicht nur in Büchern entdecken – manchmal 
beginnt sie direkt vor der eigenen Haustür. 
Die Stadt Bad Homburg lädt am Sonntag, 13. 
September, zum Tag des offenen Denkmals 
ein. Unter dem Motto „NetzWERKE: Denk-
male & Infrastruktur“ können Besucherinnen 
und Besucher historische Orte aus neuen Per-
spektiven erleben und entdecken, wie eng 
Bauwerke, Technik, Verkehr und gesellschaft-
liches Leben miteinander verbunden sind.
Der Tag des offenen Denkmals macht Ge-
schichte in Bad Homburg unmittelbar erleb-
bar. Zahlreiche Führungen und besondere 
Einblicke laden dazu ein, bekannte Orte neu 
kennenzulernen und auch hinter sonst ver-
schlossene Türen zu schauen. Dabei wird 
deutlich: Denkmäler sind weit mehr als histo-
rische Gebäude. Sie sind Teil von Netzwer-
ken, die die Entwicklung der Stadt über Jahr-
hunderte geprägt haben.
Ein besonders anschauliches Beispiel dafür 
sind die Bad Homburger Heilquellen. Bei 
Führungen um 10.30, 12.30 und 14.30 Uhr 
erfahren Interessierte, wie sich rund um die 
Quellen im 19. Jahrhundert ein internationa-
les Zentrum für Gesundheit, Gesellschaft und 
Kultur entwickelte. Brunnenanlagen, Kur-
park, Wandelhallen und das Kaiser-Wilhelms-
Bad bildeten gemeinsam eine Infrastruktur, 
die Bad Homburg zu einem international be-
kannten Kurort machte.
Auch am Kaiser-Wilhelms-Bad lässt sich die-
se Verbindung von Geschichte und Gegen-
wart nachvollziehen. Die Führungen um 
11.30, 13.30 und 15.30 Uhr zeigen, wie das 
historische Gebäude einst zum Mittelpunkt 
des Kurbetriebs wurde und wie die Tradition 
des Badens und der Erholung bis heute fort-
geführt wird.
Technikgeschichte aus nächster Nähe bietet 
der Elisabethenbrunnen. Zwischen 10 und 14 
Uhr besteht die Möglichkeit, einen Blick auf 
die technische Infrastruktur der Heilquelle zu 
werfen. Besucherinnen und Besucher können 
die Zapfstelle mit Schauglas besichtigen, 

mehr über das unterirdische Rohrsystem und 
die Förderung des Heilwassers erfahren und 
das Wasser direkt kosten.
Auch der Verkehr hat die Geschichte Bad 
Homburgs entscheidend geprägt. Beim ehe-
maligen „Centralbahnhof“, dem heutigen Kul-
turBahnhof, wird bei Führungen um 10, 11.15 
und 12.45 Uhr die Entwicklung des Bahnhofs 
vom repräsentativen Tor für Kurgäste und Rei-
sende zum heutigen Kulturort vorgestellt. Er-
gänzend besteht die Möglichkeit, den histori-
schen Speicher zu besichtigen.
Wer sich für die Baugeschichte eines beson-
deren Bad Homburger Wahrzeichens interes-
siert, kann um 15 Uhr an einer Führung durch 
das Gotische Haus teilnehmen. Das 1823 im 
Stil der Tudorgotik errichtete Gebäude blickt 
auf eine wechselvolle Geschichte zurück – 
vom geplanten Jagdschloss bis zum heutigen 
Museum.
Weitere Einblicke in die Geschichte und das 
kulturelle Erbe der Stadt bieten unter ande-
rem Führungen durch die Schlosskirche und 
Fürstengruft, die Erlöserkirche, das Heilige 
Grab sowie den restaurierten Eiskeller im 
Kleinen Tannenwald. Im Stadtteil Gonzen-
heim führt zudem ein virtueller Ortsrundgang 
auf eine Reise zu historischen Orten und ehe-
maligen Einrichtungen – von Bahnhöfen und 
Industriegeschichte bis zu Kirchen und öf-
fentlichen Gebäuden.
Der Tag des offenen Denkmals zeigt damit 
die ganze Vielfalt des Bad Homburger Kultur-
erbes. Historische Gebäude, technische Anla-
gen, Verkehrswege und öffentliche Räume 
erzählen gemeinsam die Geschichte einer 
Stadt. Wer neugierig ist auf die Geschichte 
der Stadt, erhält an diesem Tag besondere 
Einblicke und kann Bad Homburg einmal aus 
einer ganz neuen Perspektive kennenlernen.
Weitere Informationen erhalten Interessierte 
bei der Tourist Info Bad Homburg oder unter 
Telefon 06172-1783710. 
Das gesamte Programm ist zudem auf der 
Website der Stadt Bad Homburg unter www.
bad-homburg.de einsehbar.
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IN BAD VILBEL
SONNTAG
VERKAUFSOFFENER

13.
SONNTAG

SEPTEMBER
12-18 UHR

SEPTEMBER
12-18 UHR12-18 UHR

AUF ALLES
ohne Wenn 
und Aber *

25%%
Nur gültig im Einrichtungshaus

252525EXKLUSIV 

FÜR SIE

AKTIONSPROGRAMM 
AM 13.09.
GRATIS für Sie:
• Selbstgemachtes, frisches Popcorn
• Sekt & O-Saft
- solange der Vorrat reicht - 

• Genießen Sie köstliche 
Snacks bei der Livepräsentation 
des Thermomix

Selbstgemachtes, frisches Popcorn

GRÖSSTER SORTIMENTSWECHSEL
ALLER ZEITEN!
ÜBER 1000 EINZEL- 

UND AUSSTELLUNGSSTÜCKE

MÜSSEN RAUS!

RADIKAL REDUZIERT!
Zwischenverkäufe vorbehalten

Rabatt nur am 13.09.2026 gültig!

*Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 13.09.2026. Alle in Anzeigen, 
Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. 

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

Selbstbehauptungskurs  
im Familienzentrum Mitte
Bad Homburg (hw) – Kinder in ihrer Selbstsicherheit stär-
ken und gleichzeitig den familiären Zusammenhalt fördern: 
Das ist das Ziel des Workshops „Fit, stark, sicher!“, der im 
Stadtteil- und Familienzentrum Mitte in Bad Homburg ange-
boten wird. Der Kurs richtet sich an Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren und deren Eltern. Gemeinsam erleben 
sie, wie wichtige Fähigkeiten für den Alltag vermittelt wer-
den. Spielerische Übungen helfen den Kindern dabei, ihre 
eigenen Grenzen wahrzunehmen, selbstbewusst aufzutreten 
und angemessen auf schwierige Situationen zu reagieren. 
Gleichzeitig erhalten Eltern wertvolle Impulse, wie sie ihr 
Kind in seiner Entwicklung unterstützen können.
Geleitet wird der Workshop von Michelle Felix und Evelyn 
Gallegos. Beide sind erfahrene Trainerinnen im Box- und 
Kickboxsport und arbeiten hauptberuflich mit Kindern. In 
ihrem Kurs verbinden sie ihre pädagogische Erfahrung mit 
Elementen der Selbstbehauptung und Bewegungsförderung. 
Neben der Förderung von Selbstvertrauen und Aufmerksam-
keit steht vor allem das gemeinsame Erleben von Eltern und 
Kindern im Mittelpunkt. Durch das gemeinsame Training 
werden Kommunikation, Vertrauen und Zusammenhalt in-
nerhalb der Familie gestärkt. Nach dem Workshop besteht 
für die Kinder zudem die Möglichkeit, in einem speziell auf 
sie zugeschnittenen Folgekurs weiterzutrainieren und die er-
lernten Fähigkeiten zu vertiefen. Die beiden Termine sind 
Samstag, 19. September, und Samstag, 24. Oktober, jeweils 
von 10 bis 11.30 Uhr. Veranstaltungsort ist das Stadtteil- und 
Familienzentrum Mitte in der Dietigheimer Straße 24 (61350 
Bad Homburg). Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro pro 
Termin. Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an mefirst@out-
look.de. Die Anmeldung erfolgt für jeden Termin separat. 
Interessierte Familien sind herzlich eingeladen, an diesem 
besonderen Angebot teilzunehmen und gemeinsam neue 
Stärken für den Alltag zu entdecken.

Zweirad-Legenden wie Horex, Adler und Yamaha wurden bewundert

Bad Homburg (hw) – Am vergangenen 
Samstag war es wieder so weit: Die Hombur-
ger-Horex-Freunde luden zum zweiten Mal 
Motorräder der Vergangenheit nach Bad 
Homburg-Ober-Erlenbach ein. Die Einladung 
wurde von einigen hundert Oldtimerinteres-
sierten wahrgenommen, bereits am frühen 
Morgen konnte man das unüberhörbare Knat-
tern der alten Schätzchen rund um die Erlen-
bachhalle hören.
Die Homburger-Horex-Freunde – ein loser 
Zusammenschluss von Oldtimer-Enthusias-
ten, die den Namen Horex und alle anderen 
Motorradmarken der Vergangenheit in Bad 

Homburg lebendig halten möchten – boten 
den Interessierten nicht nur eine Plattform für 
interessante Gespräche, Treffen alter Freunde 
und neue Bekanntschaften, sondern vor allem 
eine beachtliche Ansammlung von Oldtimern 
auf zwei und auf drei Rädern.
Es gab auch eine interessante Ausstellung von 
VFV (VeteranenFahrzeugVerband)-Motorrä-
dern. So konnten die Besucher Motorräder 
aus der Kaiserzeit bis in die Neuzeit bewun-
dern, unter anderem eine Adler von 1904, 
eine Horex-Columbus T50, Baujahr 1925, 
eine Horex SB 35 Rennsport, Bajahr 1939 
und eine Yamaha XS400 Cup-Maschine aus 

dem Jahr 1980. Die beiden Letzteren werden 
heute noch aktiv bei der DHM (Deutsche His-
torische Meisterschaft des VFV) im Renn-
sport bewegt. Axel Butterweck, einer der 
Homburger-Horex-Freunde und 2. Vorsitzen-
der des MSC Bad Homburg, fährt mit der 
Horex SB35 Rennsport in der Klasse E (Vin-
tage/Post Vintage, 1920-1949) um die deut-
sche historische Meisterschaft des VFV, die er 
im vergangenen Jahr gewinnen konnte. 
Die Besucher aus der näheren und weiteren 
Umgebung kamen zum größten Teil ebenfalls 
mit sehenswerten Modellen. Natürlich über-
wog die Heimatmarke Horex, aber auch 
Zündapp, Adler, Triumph, BMW, Kreidler, 
Royal Endfield, Yamaha, Honda mit oder 
ohne Beiwagen aus den 50ern, 60ern und der 
Neuzeit und vieles mehr konnte bestaunt wer-
den und die Besitzer gaben bereitwillig Ant-
wort auf Fragen. Der Verein „MSC Winkel-
messer“ aus Frankfurt, der sich als Interessen-
vertretung der Motorradfahrer im Rhein-
Main-Gebiet sieht und sich vor allem für die 
Sicherheit auf zwei und auf drei Rädern stark 
macht, war mit einem Stand vertreten.
Vervollständigt wurde das Treffen durch den 
Stand des Horex-Fuchs, alias Saskia Kothe, 
die Anfang des Jahres den HOREX-Kultur-
verein ins Leben gerufen hat und hierfür Mit-
glieder warb und einen Photopoint, an dem 
sich die Fahrer mit ihren Maschinen professi-
onell ablichten lassen konnten.
Das Wetter spielte wieder mit und die Gastro-
nomie der Erlenbachhalle „Alte Kelterei“ 
sorgte für Erfrischungen und Speisen. Nach-
mittags konnten sich die Besucher an dem 

großen Kuchenbuffet bedienen. Als Gäste 
konnten die Homburger-Horex-Freunde den 
Vorsitzenden des Hochtaunuskreises, Renzo 
Sechi, begrüßen, der es sich nicht nehmen 
ließ, mit seiner BMW vorfuhr und ein kleines 
Grußwort an die Besucher richtete, außerdem 
konnte der Bad Homburger Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes am Nachmittag begrüßt 
werden. In der Hoffnung, auch im nächsten 
Jahr diese Veranstaltung wieder auf dem Vor-
platz der Erlenbachhalle durchführen zu kön-
nen, verabschiedeten sich die Homburger-
Horex-Freunde von ihren Gästen und freuen 
sich auf weitere Treffen.

Großes „Hallo“ in Ober-Erlenbach: Bereits zum zweiten Mal hatten die Homburger-Horex-
Freunde zum Oldtimertreffen geladen.� Fotos: Frank Böttcher 

Ein solches Adler-Motorrad, Baujahr 1904, 
sieht man gewiss nicht alle Tage.

Der Mittelstand und die KI
Bad Homburg (hw) – Alle Mitglieder, Freunde und Förde-
rer der Mittelstands- und Wirtschaftsunion (kurz: MIT) 
Hochtaunus, sind eingeladen, am Freitag, 11. September, am 
MIT-Stammtisch rund um das Thema Künstliche Intelligenz 
teilzunehmen. Beginn ist um 19 Uhr im Bürgerhaus Kirdorf 
(Stedter Weg 40 in 61350 Bad Homburg). Als besonderen 
Programmpunkt begrüßt die MIT Sven Wehser; er wird in 
einem Impulsvortrag zum Thema „KI-Verordnung und die 
Rolle der Geschäftsführung“ spannende Einblicke und Ein-
schätzungen geben. Im Anschluss steht er in einer offenen 
Frage- und Diskussionsrunde rund um das Thema KI zur 
Verfügung. Zum Ausklang bei Snacks und Getränken kann 
man in geselliger Runde weiter ins Gespräch kommen und 
den Abend gemeinsam verbringen. Die Einladung richtet 
sich an alle Mitglieder, Freunde und Förderer der MIT Hoch-
taunus. Interessierte Gäste sind ebenfalls willkommen. Um 
Anmeldung wird gebeten, und zwar per E-Mail an mittel-
standsunion@cdu-hochtaunus.de.

Vollsperrung „Im Rosenthal“
Bad Homburg (hw) – Wegen Kranarbeiten kommt es in der 
Straße Im Rosenthal auf Höhe der Hausnummer 7 zu einer 
Vollsperrung. Die Sperrung gilt seit dem 7. September und 
dauert voraussichtlich bis zum 31. Januar 2027 an. Die Stra-
ße ist während der Dauer der Arbeiten als Sackgasse ausge-
wiesen. Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die Sperrung 
bei ihrer Wegeplanung zu berücksichtigen. 
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
-WISSEN

Cannabiskonsum  
und Medikamente
Cannabis interagiert mit Medika-
menten in der Leber, beim Ver-
stoffwechseln spielt das Lebe-
renzyme Cytochrom P 450 eine 
tragende Rolle. Beim Abbau von 
Medikamenten werden manche 
Stoffe von denselben Enzymen 
abgebaut. Durch eine Blocka-
de des Enzyms, kann ein Stoff 
länger in höherer Konzentration 
im Körper vorliegen. Die Grape-
frucht hat einmal Berühmtheit 
erlangt, da sie mit bestimmten 
Medikamenten agiert. Beim 
Cannabis ist dies weitgehend un-
bekannt, aber es bindet sowohl 
THC als auch CBD an diesem En-
zym. Dadurch werden insbeson-
dere Johanniskraut, ein Kortison 
„ Prednisolon“ oder ein Antibioti-
kum namens Clarithromycin und 
weitere Stoffe bei Epilepsie, Pil-
zerkrankungen, etc. durch Cann-
abis in ihrer Wirkstärke immens 
verändert. Cannabis Patienten, 
die entweder Cannabisextrake 
nehmen oder auch das Kraut 
rauchen und mehreer Medika-
mente nehmen, empfiehlt man 
eine Polymedikations-Analyse in 
der Apotheke zu machen. Auch 
Nahrungsinteraktionen z.B. fett-
reiches Essen wirkt sich auf die 
Medikationsaufnahme aus und 
erhöht die Cannabis-Konzen-
tration bei der Einnahme von 
Tropfen. Sowohl Freizeitkonsum 

als auch Cannabis in den medi-
zinischen Anwendungen sollte 
man in der Apotheke bewusst 
ansprechen und die Interaktion 
hinterfragen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

MATTEO CIMATTI, Violine
Alte Oper Frankfurt
20.09.2026, 15.00 Uhr 21,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BBC PHILHARMONIC ORCHESTR
Alte Oper Frankfurt
04.10.26, 19.00 Uhr 30,00-80,00 €

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Cello und Klavier Abend
Casals Forum Kronberg
12.09.2026, 19.30 Uhr 32,00 – 45,00 €

„BOO BOO Bumerang – Das Hangover-Musical“
Taunushalle Oberstedten
02.+03.10.2026, 19.00 Uhr 16,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

NITELOUNGE
Alte Wache Oberstedten
30.10.2026, 19.30 Uhr 21,90 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Live Multivision – Winterwunder Nordnorwegen
Alte Wache Oberstedten
12.11.2026, 19.30 Uhr             16,40 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

TEXTLAND Literaturfest
Kulturcafé Windrose
15.11.2026, 15.00 Uhr 17,30 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Sia Korthaus: O Pannenbaum...
Alte Wache Oberstedten
10.12.2026, 19.30 Uhr 16,40 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13. + 15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

„Let it snow! – Die Christmas Show“
Kurtheater Bad Homburg
01.12.2026, 20.00 Uhr 34,90 – 54,90 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

60
98

Bitte unterstützen Sie  
kranke Kinder mit Ihrer  
Spende für das neue  
Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Es gibt  
noch viel zu  
entdecken …

 

Familienabend für Kinder und Eltern 
an der Volkssternwarte Hochtaunus

Bad Homburg (hw) – Am Freitag, 11. Sep-
tember, lädt die Astronomische Gesellschaft 
Orion ab 18.30 Uhr zu einem besonderen Fa-
milienprogramm an der Volkssternwarte 
Hochtaunus (Elisabethenschneise 2 in Bad 
Homburg) ein. Prof. Tim Klinger nimmt Kin-
der und ihre Eltern mit auf eine Reise durch 
unser Sonnensystem.
Wie weit ist es von der Sonne bis zum Jupi-
ter? Wie groß wäre die Erde, wenn die Sonne 
nur etwa 12 Zentimeter Durchmesser hätte? 
Auf dem begehbaren Planetenweg lassen sich 
die gewaltigen Dimensionen unseres Sonnen-
systems Schritt für Schritt erleben.
Der mobile Planetenweg führt von der Sonne 
über Merkur, Venus, Erde und Mars bis zum 
Jupiter. Alle Größen und Entfernungen wer-
den im gleichen Maßstab dargestellt. Die 
Sonne hat im Modell einen Durchmesser von 
rund 12 Zentimetern. Die Erde ist dagegen 
nur 1,1 Millimeter groß und befindet sich 
knapp 13 Meter von der Sonne entfernt.
Die Planeten werden durch selbst gefertigte, 
farbige Modelle auf etwa einen Meter hohen 

Ständern dargestellt. Die beschrifteten Ein-
sätze entstehen im 3D-Druck und werden mit 
einer Beleuchtung versehen. So bleibt selbst 
der winzige Punkt unserer Erde gut zu erken-
nen. Zum Familienprogramm gehört außer-
dem eine Führung durch die Volkssternwarte. 
Auch wenn am frühen Abend noch keine Pla-
neten am Himmel zu sehen sind, gibt es in der 
Sternwarte viel zu entdecken.
Pressewart Michael Feiler sagt: „Uns ist die 
Arbeit mit Familien besonders wichtig. Wer 
als Kind einmal selbst durch unser Sonnen-
system gelaufen ist, schaut danach anders in 
den Himmel.“
Das Familienprogramm dauert bis etwa 
20 Uhr. Um 20.30 Uhr beginnt der reguläre 
öffentliche Beobachtungsabend. Da an die-
sem Tag Neumond ist, bietet der dunkle Him-
mel bei geeigneter Witterung besonders gute 
Voraussetzungen für die Beobachtung licht-
schwacher Himmelsobjekte.
Die Teilnahme ist kostenfrei, allerdings sind 
die Plätze begrenzt. Die Anmeldung erfolgt 
über www.veranstaltung.agorion.de.

Künstlerische Darstellung des Sonnensystems (Größen und Abstände sind nicht maßstabsge-
recht). � Foto: Matthew McQuinn / NASA
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PFLEGE & BETREUUNG
Dies ist eine Sonderveröff entlichung

 VORSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS

ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege

• Kurzzeitpflege

• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de

Kronberger Straße 5 ∙ 61440 Oberursel ∙ Tel. 06171/63040

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

REGIONALVERTRETUNG
FRANKFURT UND TAUNUS
SUSANNE SCHNEIDER

Telefon: 06171 - 89 29 539
frankfurt@brinkmann-pflegevermittlung.de
https://frankfurt.brinkmann-pflegevermittlung.de

Machen Sie sich  
Sorgen um Ihre Eltern?
Der Alltag wird zunehmend anstrengend,  
vieles bleibt liegen und Sie können nicht
immer vor Ort sein.

Ich unterstütze ältere Menschen und Menschen 
mit Einschränkungen genau dort, wo Hilfe ge- 
braucht wird – individuell, zuverlässig und mit  
Blick auf das Ganze. Von organisatorischen Aufgaben über Termine 
und Schriftverkehr bis hin zur persönlichen Begleitung im Alltag – 
damit das Leben leichter wird und Angehörige spürbar entlastet 
werden.

Persönlich – Vorausschauend – An Ihrer Seite

Begleitung, die
stärkt – zu Hause
leben in Würde 

Stefanie Schmitt
Hochtaunuskreis

Individuelle Alltagsassistenz für
Menschen jeden Alters mit
gesundheitlichen Einschränkungen 

alltagsassistenz-schmitt.de0155 / 67042558 

Ich unterstütze Sie dabei, den Alltag im eigenen Zuhause zu
strukturieren, aktiv zu bleiben und Selbstständigkeit zu
erhalten – Hilfe zur Selbsthilfe durch fachliche Begleitung
und ressourcenfördernde Arbeit. 
Als feste Bezugsperson biete ich Sicherheit, Orientierung 
und Diskretion – und entlaste Angehörige im Alltag.
          Persönlich  -  aktivierend  -   menschlich 

Stefanie Schmitt
staatl. annerk. Ergotherapeutin

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

simCura Hochtaunus GmbH & Co. KG
Obere Zeil 2 | 61440 Oberursel

Tel. 06172 - 208 826 0 | E-Mail: hochtaunus@simcura.de
Web: simcura.de | YouTube: wwwyoutube.com/@simcura

Ambulante Pflege und 
Haushaltshilfe Angermann 
Sie suchen Unterstützung im Haushalt oder  
benötigen Mithilfe in der Betreuung einer pflegebedürftigen Person? 

Dann melden Sie sich bei uns! Unsere Dienstleistungen sind:
• Betreuung von Senioren und Kindern nach § 45 b SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Einkaufsservice
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI
• Fahrdienste 

Abrechnung mit den Pflegekassen möglich. 

Agentur Angermann Pflege und Haushalt 
Mobil: 0152 24022616/Tel.: 06171 6984876 
E-Mail: as@agentur-angermann.de

Weil Zuhause mehr als eine Adresse ist
Der Ambulante Pfl egedienst Oberursel 

begleitet Menschen dort, 
wo sie sich am wohlsten fühlen.

Wer Unterstützung im Alltag oder Pfl ege benötigt, möch-
te deshalb nicht gleich sein gewohntes Leben aufgeben. 
Das eigene Zuhause bleibt der Ort, an dem man sich si-
cher fühlt, an dem Erinnerungen wohnen und der Alltag 
seinen vertrauten Rhythmus hat. Genau hier beginnt un-
sere Arbeit.
Seit Februar 2025 ist der Ambulante Pfl egedienst Ober-
ursel für Menschen da, die Unterstützung, Betreuung 
oder professionelle Pfl ege in den eigenen vier Wänden 
benötigen. Dabei verstehen wir uns nicht nur als Dienst-
leister. Wenn wir ein Zuhause betreten, sind wir dort zu-
nächst Gäste. Wir respektieren Gewohnheiten, Wünsche 
und persönliche Freiräume und richten unsere Unterstüt-
zung danach aus. „Wunsch und Wille des zu Pfl egenden 
sind Voraussetzung und Grundlage für unser Handeln”, 
lautet deshalb einer unserer wichtigsten Grundsätze.

Am liebsten Zuhause
Gut gepfl egt. Gut begleitet

Unser Angebot reicht von der Grundpfl ege – etwa Unter-
stützung beim Waschen, Anziehen, Essen oder bei der Mo-
bilität – bis zur ärztlich verordneten Behandlungspfl ege, 
beispielsweise bei der Medikamentengabe oder Wund-
versorgung. Auch im Alltag sind wir für Sie da: Wir über-
nehmen auf Wunsch Einkäufe, Kochen, Wohnungsreini-
gung oder Wäsche, begleiten zu Aktivitäten und bieten 
zusätzliche Betreuung, Nachtwachen und eine 24-Stun-
den-Betreuung an. Pfl egeberatung gehört ebenfalls zu 
unserem Angebot. Wir rechnen mit allen Kassen ab.
Dabei haben wir nicht nur unsere Patienten im Blick. 
Auch Angehörige brauchen manchmal jemanden, der 
zuhört, berät, anleitet und ihnen ein Stück Verantwor-
tung abnimmt. Gemeinsam schauen wir deshalb, welche 
Unterstützung tatsächlich gebraucht wird und wie sich 
Pfl ege so gestalten lässt, dass möglichst viel Selbststän-
digkeit und Lebensqualität erhalten bleiben.
Denn gute Pfl ege bedeutet für uns mehr als eine fachge-
rechte Versorgung. Sie bedeutet Vertrauen, Respekt und 
das gute Gefühl, auch dann zu Hause bleiben zu können, 
wenn manches nicht mehr alleine geht.

Ambulanter Pfl egedienst Oberursel
Nico Schumann
Ackergasse 9 · 61440 Oberursel
Telefon: 0176 80745240
E-Mail: info@pfl egeoberursel.de
24 Stunden erreichbar

„Nacht der Ausbildung“ bei den Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg (hw) – Wer Lust hat, später 
einmal im Krankenhaus, vielleicht in der Pfle-
ge oder lieber doch in der Verwaltung  zu ar-
beiten, kann sich am Freitag, 11. September, 
anlässlich der „Nacht der Ausbildung“ bei den 
Hochtaunus-Kliniken von 17 bis 21 Uhr ge-
nau darüber informieren und das Krankenhaus 
und seine vielfältigen Ausbildungsbereiche 
kennenlernen. Wer sich schon mal gefragt hat, 
wie man die Hände fachgerecht desinfiziert, 
kann dies hautnah bei der Demo der angehen-
den Pflegekräfte verfolgen und selbst auspro-
bieren. Die Auszubildenden zeigen am Stand 
des Bildungsinstituts außerdem, wie man eine 

Venenverweilkanüle sicher mit einem speziel-
len Pflaster auf der Haut fixiert, wie man Blut-
druck, Puls oder Blutzucker misst und wie 
man einen Patienten richtig lagert. 
Selbstverständlich kommen auch die medizini-
schen Abteilungen nicht zu kurz: Die Anästhesie-
Abteilung wird an einer Übungspuppe zeigen, 
wie Patienten künstlich beatmet werden und lädt 
zum Mitmachen ein. Die Hochtaunus-Kliniken 
bieten außerdem zahlreiche unterschiedliche Be-
rufsausbildungen in der Verwaltung an. 
Was wäre ein Krankenhaus ohne die zahlrei-
chen handwerklichen und technischen Beru-
fe? Ohne sie steht der Betrieb still – denn sie 

sorgen dafür, dass alle technischen Anlagen 
funktionieren, medizinische Geräte einsatzbe-
reit sind und die Infrastruktur jederzeit zuver-
lässig unterstützt wird. Deshalb werden sich 
die Auszubildenden der Technikabteilung vor-
stellen – sie haben sich für die Nacht der Aus-
bildung tolle Mitmach-Aktionen einfallen las-
sen: Sie werden am Bau einer 1,80 Meter ho-
hen Dreiecks-Stele die Leistungen der Elekt-
riker und der Bautechnik erlebbar machen.
Zur Erinnerung an den Besuch können alle 
Gäste zum Abschluss witzige Erinnerungsfo-
tos an der Fotobox machen. Und natürlich 
gibt es auch Getränke und kleine Snacks.

Aktuelles Klinikforum: Was 
verrät uns unser Blutbild?
Bad Homburg (hw) – Was verrät unser Blut 
über den Körper? Was bedeuten Veränderungen 
im Blutbild? Antworten auf diese Fragen gibt es 
Donnerstag, 17. September, beim nächsten Kli-
nikforum an den Hochtaunus-Taunus-Kliniken. 
„Auffälligkeiten im Blutbild – was steckt da-
hinter?“ ist der Infoabend mit Dr. med. Migle 
Link, Sektionsleiterin der Hämatologie, Onko-
logie & Palliativmedizin überschrieben, der um 
18 Uhr im Foyer der Kliniken, Zeppelinstraße 
20 beginnt. Die Teilnahme ist kostenlos. Inte-
ressierte werden gebeten, sich per E-Mail an 
presse@hochtaunus-kliniken.de anzumelden.
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

10.09.2026

EIN MOKKA FÜR JEDEN GESCHMACK
WELCHER DARF‘S SEIN?

opel-nau.de

1) Laufzeit 36 Monate, Laufleistung 5.000 km im Jahr ,zzgl. 1.495,- € Fracht. Ein Leasingangebot der Stellantis Bank 5.A., Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Alle Angebote nur gültig bis 30.09.2026.
Beispielabb. mit mögl. aufpreispflichtiger Sonderausstattung

Kombinierter Energieverbrauch der beworbenen Modelle: Mokka GS 100 kW (136 PS): 5,7 l/100 km; CO2-Emission 129 g/km; CO2-Klasse: D. Mokka Elektro Edition
110 kW (156 PS): 15,6 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse: A. Mokka GSE 207 kW (281 PS): 18,5 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse: A.

MOKKA GS
1.2 Benziner, 100 kW (136 PS), Kurzzulassung 10 km

TOP-AUSSTATTUNG INKL.
Hauspreis ab 24.890,-€

MOKKA ELECTRIC EDITION
Electric, 110 kW (156 PS), Bestellfahrzeug

TOP-AUSSTATTUNG INKL.
Hauspreis ab 34.490,-€

MOKKA GSE
Electric, 207 kW (281 PS) , Bestellfahrzeug

TOP-AUSSTATTUNG INKL.
Hauspreis ab 43.320,-€
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990,- € ANZAHLUNG
monatlich ab 2) 299,-€990,- € ANZAHLUNG

monatlich ab 1) 199,-€ 990,- € ANZAHLUNG
monatlich ab 1) 399,-€

Ein Leasingangebot in Zusammenarbeit mit der Stellantis Bank S.A, Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist.
Einmalige Mietsonderzahlung von 4.000€, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung 5.000 km, zzgl. 1.495.- € Bereitstellungskosten. | Fahrzeugabbildungen zeigen möglicherweise
aufpreispflichtige Sonderausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig bis auf Widerruf. Für Privatkunden bei Kauf oder Leasing
eines PKW-Elektro-/Plug-in-Hybrid--Neufahrzeugs gemäß den staatlichen Förderrichtlinien. Die Förderprämie ist gesondert zu beantragen und wird bewilligt, wenn die
persönlichen Fördervoraussetzungen vorliegen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Details unter www.bundesumweltministerium.de/eauto-förderung.

NEU. NEUER. B03X.

B10 ab 199€1
im Monat leasen! B05 ab 159€1

im Monat leasen!

AUTOHAUS NAU GMBH
Gisselberger Str. 57 | 35037 Marburg a.d. Lahn | Telefon: 06421 / 29 97-0 www.leapmotor-nau.de A L E A P F O R W A R D

Leapmotor B10 Energieverbrauch 17,2 kWh/100km; CO₂-Emission 0g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor B05 Energieverbrauch 15,8 kWh/100km;
CO₂-Emission 0g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor B03X Energieverbrauch 15,7 kWh/100 km; CO₂-Emission 0 g/km; CO₂-Klasse A
1)

2

2)

B03x ab 139€1
im Monat leasen!

Elektrisch kann so einfach sein.

Abb. zeigen Sonderausstattung

hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

1) Einmalige Leasingsonderzahlung von 4.000€, Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 5.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.495,- €. Ein Leasingangebot der HYUNDAI Leasing, ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach im Isartal , für die der An-
gebotsleistende jeweils als ungebundener Vermittler tätig ist. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten.

Verbrauchswertekombiniert: INSTER:14,3kWh/100km;CO₂-Emissionen:0g/km;CO₂-Klasse:A;KONAElektro: 14,6kWh/100km;CO₂-Emissionenkombiniert: 0g/km;CO₂-Klasse:A.; IONIQ5:15,6kWh/100km;CO₂-Emissionenkombiniert:
0g/km;CO₂-Klasse:A.

Jetzt bei uns

Hyundai INSTER Select
Elektro, 71 kW (97 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.

Hauspreis ab 24.650 €
Monatliche Leasingrate ab1)159€

Hauspreis ab 38.340 € Hauspreis ab 45.750 €

Elektrisch kann so einfach sein.Elektrisch kann so einfach sein.

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Jetzt bei uns

Hyundai KONA Elektro Select
Elektro 99 kW (135 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.

Hyundai IONIQ 5 Basic
Elektro, 125 kW (170 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien
** Garantie für die Hochvolt-Batterie für alle wasserstoff-/batterieelektrischen sowie Hybrid-und Plug-in-Hybrid-Modelle: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, je nachdem, was zuerst eintritt.
Mehr unter: www.hyundai.de/garantien

Monatliche Leasingrate ab1)299€Monatliche Leasingrate ab1)229€



Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 12. September
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Sonntag, 13. September
10.30 Uhr Heilige Messe zum  
Kirchweihfest

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Mahne)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Mahne)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 13. September
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Hund) und 
Kindergottesdienst, anschließend  
Kirch-Café

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 13. September
11 Uhr Eucharistiefeier/Familiengottesdienst

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 12. September
18 Uhr Talita kum! – Gottesdienst
Sonntag, 13. September
11 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 12. September
18 Uhr Wortgottesfeier 

Samstag, 12. September
11 Uhr Tauffest im Hessenpark (R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Samstag, 12. September
19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Stadtteilfest mit der Waldenserband (Scheu 
und Ende)
Sonntag, 13. September
10 Uhr Kindergottesdienst (Bergner, C. und 
J. Jäckle)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 12. September
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 13. September
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 12. September
18 Uhr Eucharistiefeier/Kirchweihfest
Sonntag, 13. September
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Musikgottesdienst zum 125. 
Geburtstag von Ernst Pepping mit dem 
Bachchor und Kindergottesdienst  
(Hannemann)

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 13. September
Gottesdienst im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Samstag, 12. September
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (G. Guist)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst (Aichele)

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Schönberg)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 13. September
11 Uhr Gottesdienst zur „KunstWerkStatt“ 
(Marte)

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst (Burgdorf)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Nadia Burgdorf
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N
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W I R  G E D E N K E N

„Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und freut euch über meine
Geschichten, Reime und Witze über die wir 

Dietmar Birth
* 17. 6. 1952     † 15. 8. 2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Claudia
Dominic, Stefanie mit Valentin und Rosalie
Benjamin, Monica mit Camila
Nathalie
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

gemeinsam gelacht haben.
So bleibe ich bei euch.“

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 

Schwester, Schwägerin und Tante

Irmgard Schimm
* 17. 11. 1938       † 01. 09. 2026

In stiller Trauer

Beate und Andreas Schimm

im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag, den 14. September 2026, um 14.00 Uhr auf dem 

Waldfriedhof in Friedrichsdorf-Köppern statt.

P I E TÄT E N

PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

 

 

 

 

In stiller und respektvoller Erinnerung 
nehmen wir Abschied von 

BBeerrnndd  WWeebbeerr  
08.06.1949     -     26.08.2026  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 21. September 2026 um 11.00 Uhr auf dem 

Waldfriedhof in Bad Homburg v.d. Höhe statt. 

Für die Familie und das 
     Traditionsunternehmen   

 
 

Yanna Lischke, geb. Weber 
 und Christopher Lischke 

sowie die Enkel Theodor und Elisabeth 

 

  

Alfred Fabiunke 
* 12.12.1929                      † 20.08.2026 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
 findet am Freitag, dem 18. September 2026, um 14.00 Uhr 

auf dem Evangelischen Friedhof am Untertor in  
Bad Homburg v.d. Höhe statt. 

Markus Fabiunke 
Stephan und Viktoria Kemendy 

mit Felix und Kahla 
Inge Fabiunke und Charly Bessler 

Was man tief in seinem Herzen besitzt,  
kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen, 
nehmen wir in Liebe Abschied von 

 

  

Gisela Bauer 
geb. Pfaff 

 

* 23.02.1949              † 19.08.2026 

In stiller Trauer 
 

Sabine Müller und Familie 
Saskia und Maximilian Zech 

mit Amy und John 
Erika Sommer 

und Angehörige 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Eine Oma hält unsere Hände für eine kurze Zeit, 
aber unsere Herzen hält sie für die Ewigkeit. 

 

Danke für alles, was du für uns getan hast. 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer  
herzensguten Mama, Oma, Uroma und Schwester 
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W I R  G E D E N K E N

Die KunstWerkStadt wurde organisiert von den beiden Bad Homburger Künstlerinnen Natalie Eckes und Annette Euler. 

Seien Sie dabei! Tauchen Sie ein in die Welt der Kunst, 
entdecken Sie an 60 Ausstellungsorten faszinierende Werke 
von  115 Künstlerinnen  und  Künstlern  und erleben Sie 
die kreative Atmos phäre, die die Straßen und Stadtteile von     
 Bad Homburg  erfüllen wird.

www.bad-homburg.de/kunstwerkstadt

Mit freundlicher Unterstützung 

Bad Homburg

 

 

Horst Sünder 
 

 06.03.1937    -    04.09.2026 

Dein warmherziges Lächeln wird für immer  
in uns weiterleben. 

 

Regine, Tobias und Laura 
Andreas, Carsten und Susi 

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 18.09.2026, um 15.00 Uhr  
auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg v.d. Höhe statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis. 

Wir hätten uns noch Zeit mit Dir gewünscht, doch lassen Dich in Liebe gehen. 
Von ganzem Herzen Danke für all Deine Wärme, Deine Liebe und 
 die unendlich schönen Momente, die wir mit Dir erleben durften. 

 

Du fehlst uns! 

Tag der offenen Tür und Dankesfest 
im Oberhof in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw) – Am Samstag, 12. Sep-
tember, lädt die Regionale Diakonie Main- 
und Hochtaunus von 12 bis 16 Uhr zum Tag 
der offenen Tür auf dem Oberhof ein. Mit die-
sem Tag möchte die Diakonie Main- und 
Hochtaunus „Danke“ sagen und der Öffent-
lichkeit zeigen, was mit Spenden und Unter-
stützung von Bürgerinnen, Bürgern und Stif-
tungen alles erreicht und umgesetzt werden 
kann. Denn „Leben gemeinsam meistern“ 
gelingt mit den vielfältigen Hilfsangeboten 
der Diakonie – aber vor allem auch mit den 
Beiträgen von Kooperationspartnern, Förde-
rern und Ehrenamtlern. 
Auf dem Programm stehen Besichtigungen 
der Tagesstätte, des Webateliers und des Dorf-
ladens auf dem Gelände des Oberhofes. Das 
nahegelegene „Living Museum“ in Wehr-
heim, das auch zur Diakonie Main- und 
Hochtaunus gehört, wird Kunst in der Ober-
hof-Anlage präsentieren. Die Schreibwerk-
statt des Living Museums wird eine Lesung 
zum Thema Dankbarkeit um 14 Uhr darbie-
ten. Kreatives Upcycling gibt es für Kinder 
und Erwachsene: Das nachhaltige Sozialkauf-
haus im Main-Taunus-Kreis „Tisch und Tel-
ler“ stellt dafür Geschirr und Keramikfarben 
zur Verfügung. Ein buntes kostenfreies Pro-
gramm erwartet die Besucher und Besuche-
rinnen. Und für Kaffee und Kuchen ist auch 
gesorgt. Adresse: Oberhof – Ober-Erlenbach, 
Burgholzhäuser Straße 2c, 61352 Bad Hom-
burg-Ober-Erlenbach. Weitere Informationen 
zum Ablauf des offenen Tages unter www.di-
akonie-muht.de
Die Regionale Diakonie Main- und Hochtau-
nus ist Teil der Regionalen Diakonie in Hes-

sen und Nassau gGmbH (kurz: RDHN). Sie 
vereint in 14 Regionen an mehr als 200 Stand-
orten unter dem Dach der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau (EKHN) die kirch-
liche Sozialarbeit: Von der Migrationshilfe 
bis zur Schwangerenberatung, von der Woh-
nungslosenhilfe bis zur regionalen Tafel – nah 
an den Menschen als gelebte christliche 
Nächstenliebe. Unterstützt von der Evangeli-
schen Kirche sowie Spenderinnen und Spen-
dern und gemeinsam mit Kooperations- und 
Finanzierungspartnern hilft die RDHN pro 
Jahr mehr als 130.000 Klienten.

Klein, aber fein: der Dorfladen Oberhof�
� Foto: RDMuHT

Wilhelm Schmidt: Erfinder 
und überzeugter Christ
Bad Homburg (hw) – Er war technischer 
Autodidakt, ein bedeutender Erfinder und zu-
gleich überzeugter evangelischer Christ: Wil-
helm Schmidt (1858–1924) steht im Mittel-
punkt eines Vortrags, zu dem die Evangeli-
sche Gemeinschaft Bad Homburg am Sams-
tag, 19. September, einlädt. Unter dem Titel 
„Wilhelm Schmidt – Bedeutender Erfinder 
und evangelischer Christ“ beleuchtet Dr. 
Frank Kind ab 17 Uhr das Leben und Wirken 
des Ingenieurs. Schmidt vollbrachte auf dem 
Gebiet der Dampftechnik erstaunliche Leis-
tungen, obwohl er sich sein technisches Wis-
sen weitgehend selbst aneignete. Als seine 
wichtigste Erfindung gilt der Dampfüberhit-
zer. Auch mit seinen Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Hochdruckdampftechnik leistete 
Schmidt einen bedeutenden Beitrag zur tech-
nischen Entwicklung. Doch nicht nur sein Er-
findergeist prägte sein Leben. Wilhelm 
Schmidt war zugleich ein überzeugter evan-
gelischer Christ. Er engagierte sich in der In-
neren Mission und setzte sich für seine Mit-
menschen ein. Der Vortrag möchte damit 
nicht nur einen Blick auf einen wichtigen Ab-
schnitt der Technikgeschichte werfen, son-
dern auch die bislang weniger bekannte Seite 
Schmidts als gläubigen und sozial engagier-
ten Menschen vorstellen. Der Vortrag findet 
in der Evangelischen Gemeinschaft Bad 
Homburg, Elisabethenstraße 23, statt. Im An-
schluss besteht Gelegenheit zu Gesprächen 
bei Getränken. Der Eintritt ist frei. 

Kunst für den guten Zweck
Bad Homburg (hw) – Kunst anschauen und 
dabei Gutes tun: Im Rahmen der Bad Hom-
burger Kunstwerkstadt präsentieren Angelika 
Schmidt, Renate Dietrich und Sandro Cinelli 
am Samstag und Sonntag, 12. und 13. Sep-
tember, jeweils von 11 bis 18 Uhr ihre ge-
meinsame Ausstellung „Drei Künstler. Eine 
Ausstellung“ im Gemeindehaus von St. Mari-
en, Dorotheenstraße 13. Ein besonderer Hö-
hepunkt erwartet die Besucher am Sonntag: 
Um 16 Uhr wird das gemeinsam von den drei 
Künstlern geschaffene Werk „Kollaboration“ 
zugunsten des Fördervereins Sankt Marien 
Bad Homburg versteigert. Der Erlös kommt 
der Klais-Orgel in St. Marien zugute. Die 
Versteigerung findet als sogenannte stille 
Versteigerung statt. Während der gesamten 
Ausstellung können Interessierte ihre Gebote 
abgeben, die gesammelt werden. Um 16 Uhr 
werden die bis dahin eingegangenen Gebote 
bekannt gegeben. Wer das Kunstwerk unbe-
dingt für sich gewinnen möchte, kann zu die-
sem Zeitpunkt noch einmal ein höheres Ge-
bot abgeben. Damit verbindet die Ausstellung 
Kunstgenuss mit einem guten Zweck – und 
bietet zugleich die Möglichkeit, ein ganz be-
sonderes Gemeinschaftswerk der drei Künst-
ler zu erwerben. Interessierte Mitbieter sind 
willkommen.

Gesprächskreis für 
Trauernde lädt ein
Friedrichsdorf (fw) – Der Verlust eines ge-
liebten Menschen verändert das eigene Leben 
und lässt viele Fragen und Gefühle zurück. 
Raum für Austausch und Begegnung bietet 
der Gesprächskreis für Trauernde des Hos-
pizdienstes Friedrichsdorf. Der nächste Ge-
sprächskreis findet am Mittwoch, 16. Sep-
tember, von 18 bis 19.30 Uhr in den Räumen 
des Hospizdienstes in der Professor-Wagner-
Straße 3 in Friedrichsdorf statt. In geschützter 
Atmosphäre können Trauernde mit Anderen 
ins Gespräch kommen, ihre Erfahrungen tei-
len und erfahren, dass sie mit ihrer Trauer 
nicht allein sind. Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung möglich. Interessierte 
können sich unter 06172-2850044 oder per 
E-Mail an info@hospizdienst-friedrichsdorf.
de anmelden. Der Hospizdienst Friedrichs-
dorf lädt alle Menschen, die sich angespro-
chen fühlen, zum Gesprächskreis ein. 

Waldenser Filmabend
Bad Homburg (hw) – Am Mittwoch, 16. 
September, heißt es ab 20 Uhr wieder „Wal-
denser Filmabend“, zum insgesamt 72. Mal. 
Im Gemeindehaus der Waldenserkirche (in 
der Dornholzhäuser Str. 12, 61350 Bad Hom-
burg) bekommt man bei freiem Eintritt Kino-
atmosphäre im außergewöhnlichen Rahmen. 
In einem kleinen Benediktiner-Kloster in der 
tiefsten Provinz Frankreichs haben es sich die 
Nonnen zur heiligen Mission gemacht, ein 
marodes Altersheim zu sanieren. Doch die 
einzig ersichtliche Geldquelle ist das Preis-
geld des örtlichen Radrennens. Auch wenn 
der Eintritt frei ist: Für eine Spende an die 
Waldenser Kirchengemeinde wäre selbige 
natürlich sehr dankbar.

Galerie Scheffel zeigt Stefan 
Rohrer „Maison blanche“
Bad Homburg (hw) – Ungewöhnliche For-
men, Bewegung und ein spielerischer Blick 
auf vertraute Dinge stehen im Mittelpunkt der 
neuen Ausstellung „Stefan Rohrer – Maison 
blanche“, die am Donnerstag, 10. September, 
in der Galerie Scheffel eröffnet wird. Beginn 
der Vernissage in der Ferdinandstraße 19 ist 
um 19 Uhr. Mit Stefan Rohrer präsentiert die 
Galerie einen Künstler, der sich auf besonde-
re Weise mit Bewegung und Dynamik ausei-
nandersetzt. Seine Arbeiten überraschen, irri-
tieren und fordern dazu auf, vermeintlich Ver-
trautes aus einer neuen Perspektive zu be-
trachten. Der Ausstellungstitel „Maison 
blanche“ – das „weiße Haus“ – gibt dabei ei-
nen ersten Hinweis auf die besondere Atmo-
sphäre der Präsentation. Die Ausstellung lädt 
Besucherinnen und Besucher dazu ein, sich 
auf Rohrers eigenwillige Bild- und For-
mensprache einzulassen und die ausgestellten 
Arbeiten in Ruhe zu entdecken. Dabei entste-
hen immer wieder Momente zwischen Ver-
trautem und Verfremdetem, zwischen stati-
scher Form und scheinbarer Bewegung. Wer 
die Vernissage am Donnerstag, 10. Septem-
ber nicht besuchen kann, hat noch mehrere 
Wochen Gelegenheit, die Werke des Künst-
lers zu entdecken. Die Ausstellung „Stefan 
Rohrer – Maison blanche“ ist bis zum Sams-
tag, 17. Oktober, in der Galerie Scheffel zu 
sehen. Die Galerie in der Ferdinandstraße 19 
in Bad Homburg ist dienstags bis freitags von 
14 bis 19 Uhr sowie samstags von 11 bis 15 
Uhr geöffnet.

Gesprächskreis Demenz 
trifft sich am 24. September
Bad Homburg (hw) – Die Pflege und Be-
gleitung von Menschen mit Demenz stellt 
Angehörige täglich vor enorme Herausforde-
rungen. Um Betroffenen einen Raum für 
Austausch und Entlastung zu bieten, lädt das 
Stadtteil- und Familienzentrum zum nächsten 
Treffen für Angehörige ein. Dieses findet 
aber nicht, wie sonst üblich, am 3. Donners-
tag im Monat statt, sondern aus Urlaubsgrün-
den erst am Donnerstag, 24. September, um 
18 Uhr. Angeleitet wird die Runde gewohnt 
professionell und einfühlsam von Diplom-
Pädagogin Christiane Rink. Sie organisiert 
bei der Caritas Betreuungsangebote für Men-
schen mit Demenz in Königstein und Bad 
Homburg. Interessierte sind herzlich eingela-
den – eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Das SFZ befindet sich im Oberhof, Burgholz-
häuser Straße 2b, 2. Stock, über der Musik-
schule. Aufzug und Parkplätze sind hinter 
dem Hof vorhanden. Fragen beantwortet Sa-
bine Engelfried, SFZ Ober-Erlenbach, unter 
sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.de 
oder unter Telefon 0170-348 5131. 
Am Samstag, 31.Oktober, findet von 14 bis 
17 Uhr auf dem Oberhof ein Beratungstag 
zum Thema „Fokus Pflege & Demenz“ statt 
und am Donnerstag, 5. November, um 17 Uhr 
ein Vortrag von Raphael Vosen zum Thema 
„Ursachen einer Demenz und was wir dage-
gen tun können“. Weitere Infos zu den Veran-
staltungen folgen in Kürze und sind dann 
auch auf der Homepage des Familienzent-
rums hinterlegt.
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet.

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die an-
waltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es besteht 
Anwaltszwang –, wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach an das 
Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, erfolgt 
durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den Ehe-
partner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maßgeb-
liche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung des 
Zugewinnausgleichs.

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit des 
Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei erst 

einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksichtigt, das 
in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits bei Ehe-
schließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde,

2.  das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war,

3. das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde,

4.  das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung während der 
Ehe erhalten hat.

Fortsetzung am Freitag, dem 25. September 2026. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100 % seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Indie, Gothic, Hip-
Hop, Beat, Psych, Kraut, Blues, 
Reggae, Jazz, Funk, Audiophile, 
Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service, Essservice u. Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Kaufe moderne Möbel u. Lampen 
der 50er - 70er Jahre (Teakmöbel) + 
gebrauchte Designklassiker (auch 
mit Patina).  Tel. 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Hyundai Tucson 2019, 1.6 T-GDI, 
Style, 6-Gang man., Blau, premium 
Ausstattung, 38.500 km, 17.200,- €. 
 Tel. 0152/02981846

POLO United 5trg. 148 t km, 80 
PS, EZ 11/2008, TÜV 9/28, heizb. 
Asp., Klima, EFH, NR, 8 x sehr gut 
bereift, Alu, Parkpilot. Service/Öl, 
Bremsen vo. und Kuppl. neu. Zahnr. 
gew., platin met. sehr sauber und 
rostfrei! VB 3.700,- €.  
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz, Sulzbach, Bahnstr. 
29.  Tel. 0155/10207532

Garage in Kronberg zum Kauf 
oder zur Miete ab sofort gesucht. 
Bitte melden Sie sich bei mir.  
 Tel. 0174/9057086
 callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wir sind Lisa (28) und Lorenzo (34), 
ein herzliches, beruflich unabhängi-
ges Paar aus Frankfurt. Lisa ist in 
Königstein aufgewachsen und ar-
beitet im Gesundheitsbereich, Lo-
renzo ist Jurist und arbeitet bei einer 
europäischen Institution in Frank-
furt. Seit über drei Jahren gehen wir 
gemeinsam durchs Leben und 
möchten hier langfristig unser Zu-
hause und später eine Familie auf-
bauen. Wir lieben Natur, Tiere, ge-
meinsames Kochen und gute Ge-
spräche. Wir möchten einen älteren 
Menschen oder ein Paar kennenler-
nen, das Erfahrungen, Geschichten 
und Werte mit einer jüngeren Gene-
ration teilen möchte. Vielleicht ent-
steht mit der Zeit Vertrauen und eine 
besondere, langfristige Verbindung 
– und die Möglichkeit, das zu be-
wahren oder weiterzuführen, was 
Ihnen wichtig ist. Uns interessiert, 
was Sie erlebt, aufgebaut und im 
Leben gelernt haben. Wir stehen auf 
eigenen Beinen und möchten uns 
zunächst ganz ohne Erwartungen 
oder Verpflichtungen kennenlernen. 
Gerne bei einem Kaffee oder Spa-
ziergang. Kontakt per Brief: Men-
delssohnstraße 84, Wohnung 5-3, 
Frankfurt am Main oder  
 lisa.ms@me.com

Attraktive Frau, 41, feminin, herz-
lich und naturverbunden, sucht ei-
nen ehrlichen, zuverlässigen und 
humorvollen Mann für eine feste 
Beziehung und eine glückliche ge-
meinsame Zukunft. Freue mich auf 
Deine Nachricht. BmB.  
 Naturherz41@magenta.de

Seriöser Mitt-Sechziger sucht lie-
be romantische Frau zw. 45 - 60 
Jahren für Freundschaft+. Bitte nur 
ernstgem. Zuschr. m. Bild an:  
 romantical@posteo.de

PARTNERSCHAFT

W, 66, verwitwet. Neuer Anfang, 
echtes Leben und wieder mehr la-
chen. Herz und Humor inklusive, 
vielleicht mit Dir an meiner Seite. 
Kontakt:   zukunftzu2@t-online.de

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 
59  J., smart und lebensklug, sucht 
wohlhabende, großzügige Frau für 
verbindliche Partnerschaft mit Hei-
ratsperspektive. Kein Vermögen, da-
für Geist, Haltung und schöne Zeit 
für uns.  heirat2026@outlook.de

Wir beide frisch geduscht, Du mit 
verbundenen Augen. Wie machen 
wir weiter? Gepflegter Er 57/180 
wünscht sich eine Affäre. Auf Deine 
Zeilen freue ich mich unter:  
 Hingabe69@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG
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www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

25. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Siemensstraße 23 
65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 9794-0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck · Off setdruck
Briefpapier · Visitenkarten
Prospekte · Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Online plus X Sulzbacher 
Anzeiger

Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1
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Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1
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Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Online plus X Sulzbacher 
Anzeiger

Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747

25/1

 ➤ Ich, Ilona, unternehmungslustige 
70-Jährige, suche Reisepartner fürs Herz. Ob 
Ausflüge mit meinem Auto, Urlaub am Meer o. 
ein gemütl. Abend zu Hause, zu zweit ist alles 
schöner. Suche üb. pv e. gepflegten, aufge-
schlossenen Mann, der das Leben positiv sieht 
u. noch viele schöne Erinnerungen sammeln 
möchte. Tel. 0176-56841872

 ➤ Mit 76 J. bin ich, Rosalinde, zu-
frieden mit meinem Leben, aber zu zweit 
wäre es noch schöner. Bin seit einiger 
Zeit verwitwet u. wünsche mir e. ehrl. 
Partner für gemeinsame Mahlzeiten (ich 
koche gerne u. sehr gut) sowie für all die 
Dinge, die das Leben besonders ma-
chen. Zweisamkeit statt Einsamkeit. pv  
Tel. 01520-8293309

Erika 71, schön u. jung geblieben, bin e. 
ganz liebe, bodenständige Frau, mit e. 
zierl. Figur, ich bin zärtlich, anschmiegsam 
u. treu, habe lange im sozialen Bereich ge­
arbeitet. Da ich leider kinderlos geblieben 
bin, habe ich nicht so viel Anschluss. Ich 
würde dich gern mal zu mir einladen pv, 
damit wir uns näher kennenlernen können.
Tel. 0151 – 20593017

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Kronberg: Familie (2 Kinder + 
Hund) aus Altstadt sucht Garten/
Wiese/Freizeitgrundstück (Kauf be-
vorzugt, ggf. Pacht).  
 Tel. 0178/2473122

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

„Auf einen Kaffee mit der SPD“
Bad Homburg (hw) – Bei einer Tasse Kaffee 
lässt sich so manches Thema leichter anspre-
chen. Nach der positiven Resonanz auf die 
Veranstaltungen im Herbst letzten Jahres lädt 
die SPD erneut zu einem offenen Austausch 
ein. Unter dem Motto „Auf einen Kaffee mit 
der SPD“ wird am Freitag, 11. September, ab 
11 Uhr in der Fußgängerzone vor Abele Optik 
während des Markttages ein Informations- 
und Gesprächsstand aufgebaut. Der „Pulver-
dampf“ der Kommunalwahl im März ist in-
zwischen verflogen, so dass bei einer Tasse 
Kaffee interessierte Bürgerinnen und Bürger 
mit Vertreterinnen und Vertretern der Sozial-
demokratie ins Gespräch kommen können – 
ganz ohne Wahlkampf, einfach über Themen, 
die vor Ort bewegen. „Wir möchten das An-

gebot, das letztes Jahr so gut angenommen 
wurde, weiter fortführen“, betont der stellver-
tretende Vorsitzende Horst Klemke. „Wir 
freuen uns, dass viele Menschen bei den letz-
ten Gesprächsangeboten die Möglichkeit ge-
nutzt hatten. Das zeigt, dass ein Bedürfnis da 
ist, miteinander ins Gespräch zu kommen.“ 
Mit dieser Aktion will die SPD den Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bürgern intensivie-
ren und zugleich ein offenes Ohr für Anregun-
gen und Anliegen bieten. Ob kurze Frage, 
konkrete Anregung oder einfach ein unge-
zwungenes Gespräch – der Kaffee steht bereit 
und die SPD freut sich auf den Austausch. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
vorbeizuschauen und bei einer Tasse Kaffee 
ins Gespräch zu kommen.

Als Goethe nach Homburg kam
Bad Homburg (hw) – Goethe und Homburg 
– auf den ersten Blick vielleicht keine Verbin-
dung, die jedem sofort bekannt ist. Doch der 
junge Johann Wolfgang Goethe besuchte das 
damalige Homburg mehrfach und lernte hier 
eine Hofdame kennen, die ihn nachhaltig ins-
pirierte. Dieser besonderen Episode der Hom-
burger Geschichte widmet sich der Germanist 
und Lokalhistoriker Wolfgang Zimmermann 
in einem Vortrag am Freitag, 18. September. 
Unter dem Titel „Goethe und Homburg“ be-
richtet Zimmermann ab 15.30  Uhr im 
Rind’schen Bürgerstift, Gymnasiumstraße 
1-3, von Goethes Besuchen in dem seinerzeit 
eher beschaulichen und wirtschaftlich schwie-
rigen Ackerstädtchen. Der landgräfliche Hof 
verfügte über kein Privatvermögen und war 

sogar dreimal verpfändet worden. Für Goethe 
hatte Homburg dennoch seinen Reiz. Der jun-
ge Dichter, der sich leicht für Menschen und 
Eindrücke begeistern ließ, lernte hier Luise 
von Ziegler (1747–1814) kennen, eine Hofda-
me der Landgräfin Caroline. Die Begegnung 
hinterließ offenbar einen bleibenden Ein-
druck: Im Mai 1772 widmete Goethe ihr das 
berühmte Gedicht „Pilgers Morgenlied“, das 
den Untertitel „An Lila“ trägt. Welche Spuren 
Goethes Aufenthalte in Homburg hinterlassen 
haben und was sich über seine Begegnung mit 
Luise von Ziegler erzählen lässt, beleuchtet 
Wolfgang Zimmermann in seinem Vortrag 
mit historischem und literarischem Blick. In-
teressierte Gäste sind willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.
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Schönes Obstbaumgrundstück in 
Friedberg-Ockstadt mit 657 m2 zu 
verkaufen für nur 25 T €, dir. v. Ei-
gen.  Tel. 0178/6064305

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

DHH von privat, BJ. 1914, 136 m2, 
Wohnfläche 266 m2, Grundstück in 
Oberusel, 450.000,- €. 
  Tel. 0155/60974893

1-Zi-Whg, 34 m², ab 1. Okt, Ffm 
Sachsenhausen-Nord, Bad neuw., 
von privat, keine Makler, KP 
255.000,- €.  
 salzbrunnerweg@icloud.com

GE WERBER ÄUME

Zu vermieten, 65843 Sulzbach Ts., 
Im Wohn-Gewerbe Mischgebiet, 
Lagerplatz, 4 Garagen, 1 LKW-Gar., 
1 Garage Eisentür, Büro-WC, Du-
sche, ohne Lärmbelästigung. Kon-
takt:  manfredliebold@web.de

MIETGESUCHE

Mini-Familie (Papa u. Kind) sucht 
bezahlbare 2 - 3 ZiWhg (gerne mit 
EBK/Balkon/Terrasse) in HG. 
Festanstellung im öffentlichen 
Dienst. Vielen Dank!  
 Tel. 0172/7623018

Wir (Ehepaar) suchen 3 – 4 Zim-
mer Wohnung, ca. 90 m2, mit EBK, 
Gäste-Toilette, Balkon/Terrasse, in 
ruhiger Lage gerne Waldrand.  
 Chiffre VT 01/37

Lager-Abstellraum ca. 30 - 40 m2 
in Eschborn/Umgebung 10 km  
dringend gesucht.  
 Tel. 06196/482022

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Nachmieter gesucht, 2 Zimmer-
wohnung, 2. Stock, 60 m2, Kaltmie-
te 800,- € + Nebenkosten. Bei Inter-
esse melden:  Tel. 06172/83911

Kronberg i. Ts., Appartement, 
42  m², möbliert, Terrasse, S-Bahn 
10 Min., Nichtraucher, keine Tiere. 
830,- € warm, 6 Mon., ab Dez. 2026. 
 Tel. 0172/9519854

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Immer informiert!

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe u. Bügelhilfe ge-
sucht. Privathaushalt in Königstein 
sucht zuverlässige Unterstützung 
beim Putzen und Bügeln. Gerne ei-
ne Person für beides oder getrennt. 
Ausschließlich auf Minijob-Basis 
oder gegen Rechnung.  
 Tel. 0151/50141819

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baumschnitt, Sträucherschnitt, 
Herbstschnitt, Rasenmähen, Verti-
kutieren, Beetpflege. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst zu günstigen Preisen 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Vertuku-
tieren, Gartengestaltung, Zaunar-
beiten, Entrümplungen aller Art, 
Fliesenarbeiten aller Art.  
 Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Gärtner bietet Gartenservice: He-
ckenschnitt, Pflasterarbeit, Bäume 
fällen, Zaunbau usw. Zuverlässig u. 
erfahren.  Tel. 0178/1841999 
 oder 06173/322587

Hallo, mein Name ist Zhala Sadat. 
Ich suche ein Haus oder eine Woh-
nung zum Putzen. 2 bis 3 Stunden. 
Ich spreche nicht sehr gut Deutsch, 
aber genug, um uns zu verständi-
gen. Ich bin eine pünktliche, verant-
wortungsbewusste und zuverlässi-
ge Dame. Ich habe bisher gute Er-
fahrung hinter mir. Bei Interesse bit-
te melden.  Tel. 0176/83283148

Zuverl. Frau sucht Putzstelle in 
Büro oder Privathaushalt mögl. in 
Königstein.  Tel. 0163/3655999

Wir bieten Gartenarbeiten, wie 
Hecken schneiden, Rasen mähen 
etc. an.  Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Gartenpflege, renovieren oder 
entrümpeln? Zuverlässig und fair 
aus einer Hand.  Tel. 0172/4857494

Gartenarbeit: Heckenschneiden, 
Rasen mähen, Terrasse verlegen 
und vieles mehr. Tel. 0176/40716044

Komplette Altbau- u. Wohnungs-
sanierung aus einer Hand. Auch 
Badsanierung fugenlos, Reinigung 
von Dachrinne u. Pflaster u.v.m.  
 Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15 J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  Tel. 0157/51611415

VERK ÄUFE

Zu verkaufen: Gartengrill aus 
Edelstahl, Kohle/Gasbetrieb, auf 
Untergestell mit Rädern, Sa. ab 16 
Uhr:  Tel. 06173/65550

Aquarien zu verkaufen, 1. Juwel 
125 l, 90 x 50 cm, komplett Zube-
hör, VB 200,- €, sehr gut erhalten, 2. 
Juwel, 120 l, VB 80,- €.  
 Tel. 0176/70926398

VERSCHIEDENES

Haus-Flohmarkt: Möbel, Deko, 
Kleidung, Figuren, Bilder, Porzellan, 
Büroartikel etc. Sonntag 20.09. von 
12 - 16 Uhr, An der Leimenkaut 31, 
61352.

Ich helfe Ihnen gerne bei der Grab-
pflege: Blumen bringen, Kerzen auf-
stellen, sauber machen, Unkraut 
entfernen und vieles mehr.  
 Tel. 01523/5703469

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 
Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.
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Kleine Hände halten eine große Tradition lebendig:  
54. Zeltkerb Ober-Eschbach vom 18. bis 20. September
Bad Homburg (hw) – Noch stehen sie fest 
auf dem Boden und lassen sich von allen Sei-
ten bestaunen. Doch schon bald werden die 
beiden Kerbeliesln sehr unterschiedliche 
Wege nehmen: Eine von ihnen wird hoch 
oben am Kerbebaum über das Fest wachen, 
die andere wird am Ende der Kerb feierlich 
verbrannt. Mit viel Freude und ebenso viel 
Stolz präsentierten die Kinder der Kita Hes-
sengärten die beiden Figuren, die sie gemein-
sam mit dem Kerbeteam der „Aale Eschbä-
cher“ gebastelt haben. Dabei entstand nicht 
nur ein farbenfrohes Wahrzeichen für die be-
vorstehende 54. Ober-Eschbacher Zeltkerb, 
sondern auch eine lebendige Verbindung zwi-
schen den Generationen.
„Die Kerbeliesl wacht über die Kerb, damit 
wir eine schöne und friedliche Kerb feiern 
können“, erklärt Kerbebursch Liss Sprenger-
Grün. Die Kerbeliesl, im Ort auch kurz Kerb-
lies genannt, ist weit mehr als eine lustig ge-
staltete Festpuppe. Sie verkörpert die Kerb 
und gehört untrennbar zum Kirchweihbaum, 
zum Umzug durch den Ort und zum feierli-
chen Abschluss des Festwochenendes. Wäh-
rend des gemeinsamen Bastelns erfuhren die 
Kinder deshalb auch, was es mit der Kerb, der 
ursprünglichen Kirchweih und den überlie-
ferten Bräuchen auf sich hat. Der Kirchweih-
baum soll Leben und Lebendigkeit in das Fest 
bringen. Nach den Überlieferungen, die von 
den Kerbeburschen weitergegeben werden, 
reicht dieser Brauch rund 500 Jahre zurück.
Für die Jungen und Mädchen wurde so aus 
einem Bastelvormittag zugleich eine kleine 
Reise in die Geschichte ihres Stadtteils. Mit-
glieder der „Aale Eschbächer“ und Alt-Ker-
beburschen erzählten von früheren Kerben, 
vom Festumzug und vom kraftaufwendigen 
Aufstellen des hohen Baumes. Mit jeder Er-
klärung wurde deutlicher, warum die Kerbe-
liesl für viele Ober-Eschbacher weit mehr ist 
als eine Figur aus Stoff: Sie steht für Zusam-
menhalt, Heimatgefühl und eine Tradition, 
die nur dann lebendig bleibt, wenn sie an die 
nächste Generation weitergegeben wird.
Genau diesem Ziel haben sich die „Aale 
Eschbächer“ seit ihrer Gründung im Jahr 
1971 verschrieben. Der Verein pflegt das ört-
liche Brauchtum ebenso wie das kulturelle 
und gesellige Leben in Ober-Eschbach. Be-

reits im September 1972 richteten die Mit-
glieder gemeinsam mit weiteren Ortsvereinen 
die erste Zeltkerb aus und belebten damit die 
Ober-Eschbacher Kerbtradition neu. Kinder 
spielen im Vereinsleben seit jeher eine wich-
tige Rolle. Mehr als 40 Kinderveranstaltun-
gen, darunter Puppentheater, Jugenddiscos 
und Kinderfasching, hat der Verein nach eige-
nen Angaben bereits organisiert.
Wie selbstverständlich das Weitergeben der 
Tradition in Ober-Eschbach funktioniert, zeigt 
auch der Blick auf das diesjährige Kerbeteam. 
Sechs Kerbeburschen und 15 Alt-Kerbebur-
schen sind 2026 aktiv – darunter seit vielen 
Jahren auch Frauen. „Das ist echte Emanzipa-
tion“, sagt Liss Sprenger-Grün mit einem 
Schmunzeln. Schon seit den 1980er-Jahren 
können auch Mädchen und Frauen bei den 
„Aale Eschbächern“ als Kerbebursch mitfei-
ern. Wer drei Jahre lang als Kerbebursch dabei 
war, wechselt anschließend in die Reihen der 
Alt-Kerbeburschen. Mitmachen können Ju-
gendliche und Erwachsene ab 16 Jahren.
Manchmal wird die Begeisterung für die Kerb 
sogar innerhalb einer Familie weitergegeben. 
Kerbebursch John erzählt, dass bereits sein 
Vater Kerbebursch in Gonzenheim gewesen 
sei. Für ihn habe deshalb festgestanden, diese 
Tradition ebenfalls fortzuführen. Gemeinsam 
mit seinem Mit-Kerbeburschen Pascal freut 
er sich besonders auf den Umzug und das an-
schließende Aufstellen des Kirchweihbau-
mes. Das sei zwar anstrengend, mache aber 
großen Spaß und sei jedes Jahr ein besonderer 
Moment. Schon am Donnerstagvormittag vor 
der Kerb sind die „Aale Eschbächer“ außer-
dem in der Ober-Eschbacher Grundschule zu 
Gast. Dort erklären sie den Kindern, was eine 
Kirchweih ist, weshalb sie gefeiert wird und 
welche Bedeutung die einzelnen Kerbbräu-
che für den Ort haben.
Gefeiert wird die 54. Zeltkerb von Freitag, 
18. September, bis Sonntag, 20. September, 

auf dem Sportgelände am Massenheimer 
Weg. 
Der Freitag gehört zunächst den jüngsten Be-
suchern. Um 13 Uhr beginnt der Familientag 
mit einer Kinderolympiade, die von ortsan-
sässigen Vereinen und dem Jugendzentrum 
organisiert wird. Verschiedene Gruppen zei-
gen zudem ihre Auftritte im Kerbzelt. Am 
Abend übernimmt die Band „Pfund“ die Büh-
ne und sorgt ab 20 Uhr mit Livemusik für ei-
nen stimmungsvollen Auftakt in das Kerbwo-
chenende. Der Eintritt ist am Freitag frei.
Am Samstag, 19. September, beginnt um 
13 Uhr einer der Höhepunkte der Ober-Eschba-
cher Kerb: Beim großen Festumzug ziehen die 
Kerbeburschen gemeinsam mit zahlreichen 
Teilnehmern durch den geschmückten Ort. Mit 
dabei sind der mächtige Kerbebaum und die 
von den Kindern gebastelte Kerbeliesl. Am 
Festplatz angekommen, wird der Baum mit 
vereinten Kräften aufgerichtet. Für John, Pas-
cal und ihre Mitstreiter ist dies der Moment, auf 
den sie sich besonders freuen. Auch die Zu-
schauer am Straßenrand und auf dem Festplatz 
sind eingeladen, die Kerbeburschen lautstark 
anzufeuern. Am Abend kehrt die Band „Let 
The Butterfly“ nach Ober-Eschbach zurück 
und verwandelt das Festzelt in eine große Par-
tyarena. Karten für den Samstagabend sind im 
Vorverkauf bei der „Bunten Tüte“ in Ober-
Eschbach erhältlich.
Der Kerbsonntag, 20. September, beginnt um 
10.45 Uhr mit einem ökumenischen Gottes-
dienst im Festzelt. Anschließend geht es mit 
dem traditionellen Frühschoppen weiter. Für 
die passende musikalische Begleitung sorgt die 
Blaskapelle Langen-Brombach, während sich 
die Besucher auf Freibier und Freiäppler freuen 
dürfen. Noch einmal kommen dabei Jung und 
Alt zusammen, bevor sich am Abend der Kreis 
schließt: Um 22 Uhr wird die zweite Kerbeliesl 
nach altem Brauch verbrannt und damit das of-
fizielle Ende der diesjährigen Kerb eingeläutet.

Drei Generationen Kerbeburschen stehen 
Seite an Seite für gelebtes Ober-Eschbacher 
Brauchtum: Die Jüngsten lernen von den Ak-
tiven und den Alt-Kerbeburschen – und tra-
gen die Tradition gemeinsam in die Zukunft.

Mit vielen Ideen und großer Begeisterung entstanden in der Kita Hessengärten zwei Kerbe-
liesln. Stolz präsentieren die Kinder gemeinsam mit den „Aale Eschbächern“ die traditionel-
len Begleiterinnen der Ober-Eschbacher Zeltkerb.� Fotos: Elke Hartmann 

Kerblauf, Zwergenlauf und 
Rippchenessen des TSV
Bad Homburg (hw) – Wenn in Ober-Erlen-
bach Kerb gefeiert wird, ist auch beim TSV 
Ober-Erlenbach 1898 einiges los. Der Verein, 
der seit mittlerweile 28 Jahren Kinder und Er-
wachsene bei verschiedenen Läufen auf die 
Strecke bringt, hat auch in diesem Jahr ein 
sportliches und geselliges Programm zusam-
mengestellt.

Kerblauf und 29. Zwergenlauf
Los geht es am Samstag, 12. September, mit 
dem traditionellen Kerblauf. Die Anmeldung 
ist ab 15 Uhr vor der TSV-Halle in der Josef-
Baumann-Straße 2 möglich. Die Teilnehmer 
können zwischen zwei Distanzen wählen, das 
Startgeld beträgt drei Euro. Der Startschuss 
an der TSV-Halle fällt um 16 Uhr. Am Abend 
wird es dann gesellig: Ab 19.30 Uhr öffnet in 
der Sporthalle die Cocktail-Lounge. Bei 
Live-Musik können sich die Kerbgäste mit 
Cocktails sowie weiteren alkoholischen und 
alkoholfreien Getränken auf einen geselligen 
Abend freuen.
Der sportliche Höhepunkt für die jüngsten 
Kerbgäste folgt am Sonntag, 13. September, 
mit dem mittlerweile 29. Zwergenlauf. Kin-
der im Alter von drei bis zehn Jahren können 
je nach Altersklasse Distanzen zwischen 400 
Metern und einem Kilometer bewältigen. Die 
Anmeldung beginnt um 15 Uhr, der Start er-
folgt um 16 Uhr am Beachvolleyballplatz. 
Das Startgeld beträgt 2 Euro. Für die Begleit-
personen ist ebenfalls gesorgt: Ab 15 Uhr lädt 
die TSV-Halle bei Kaffee und Kuchen zum 
Verweilen ein. Gegen 18 Uhr werden die klei-
nen Läuferinnen und Läufer bei der Siegereh-
rung an der Sporthalle mit Urkunden und 
kleinen Preisen belohnt.

Traditionelles Rippchenessen
Zum Abschluss der Kerb steht am Montag, 
14. September, das traditionelle Rippchenes-
sen des TSV in der Sporthalle auf dem Pro-
gramm. Damit verbindet der TSV Ober-Er-
lenbach auch in diesem Jahr Sport, Gemein-
schaft und Kerbtradition – und dürfte insbe-
sondere beim Zwergenlauf wieder für viele 
fröhliche Gesichter sorgen.

Gonzenheimer Geschichte 
auf großer Leinwand
Bad Homburg (hw) – Wo einst die Teigwa-
renfabrik TAG stand, sich der „Gaskreisel“ 
befand oder der Gonzenheimer Galgen an die 
Ortsgeschichte erinnerte, gibt es viel zu ent-
decken. Am Sonntag, 13. September, lädt der 
Geschichtliche Arbeitskreis Gonzenheim an-
lässlich des Tags des offenen Denkmals zu 
einem besonderen Ortsrundgang ein – aller-
dings ganz bequem im Sitzen. In der Schult-
heißenstube des Vereinshauses Gonzenheim 
geht es auf einen virtuellen Rundgang durch 
die Außenbezirke Gonzenheims. Zahlreiche 
Bilder und interessante Informationen ma-
chen dabei Station an Orten und Gebäuden, 
die die Geschichte des Stadtteils geprägt ha-
ben. Auf dem Rundgang geht es unter ande-
rem zum ehemaligen Teigwarenhersteller 
TAG und zum „Gaskreisel“, anschließend 
zum Gonzenheimer Galgen. Auch die Ge-
schichte der drei Bahnhöfe in Gonzenheim, 
des Stadthauses, der Bundesschuldenverwal-
tung, der Taunusklinik und der Friedrich-
Ebert-Schule wird beleuchtet.  Außerdem ste-
hen zwei Gotteshäuser auf dem Programm: 
die Heilig-Kreuz-Kirche und die Advent-Ka-
pelle. Der Geschichtliche Arbeitskreis ver-
spricht einen abwechslungsreichen Nachmit-
tag mit viel Bildmaterial und Wissenswertem 
über Orte, die vielen Gonzenheimern viel-
leicht bekannt sind, deren Geschichte aber 
längst nicht jedem geläufig ist. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr vor dem Vereinshaus Gonzen-
heim, Am Kitzenhof 4. Im Anschluss an den 
virtuellen Rundgang sind alle Teilnehmer zu 
kostenlosem Kaffee und Kuchen eingeladen.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine 
Anmeldung bei Heinz Humpert unter Telefon 
06172-450134 oder per E-Mail an heinz.
humpert@gagzh.de erforderlich.

Verkehrsbeschränkungen 
zur Ober-Eschbacher Kerb
Bad Homburg (hw) – Wegen der Ober-
Eschbacher Kerb kommt es von Freitag, 18. 
September, bis Montag, 21. September, im 
Bereich des Sportzentrums Süd zu Verkehrs-
beschränkungen. Bereits von Dienstag, 15. 
September, bis Montag, 21. September, ist 
der Parkplatz an der Albin-Göhring-Halle 
wegen der Zeltkerb gesperrt. Der Massenhei-
mer Weg wird von Mittwoch, 16. September, 
bis Montag, 21. September, für den Verkehr 
gesperrt. Anwohnerinnen und Anwohner 
können den Massenheimer Weg während der 
Sperrung über die Ostumgehung erreichen.
Auch die Stadtbusse müssen umgeleitet wer-
den. Die Linien 2, 12, 22, 32, 33 und 365 fah-
ren über die Ober-Eschbacher Straße und 
den Ostring. In Fahrtrichtung Ober-Erlen-
bach gilt die Umleitung entsprechend in um-
gekehrter Reihenfolge. Die Haltestellen 
„Pfarrbornweg“ und „Albin-Göhring-Halle“ 
entfallen während der Sperrung. Als Ersatz 
werden die Haltestellen „Jahnstraße“ in der 
Ober-Eschbacher Straße und „Ober-Eschba-
cher-Straße“ angefahren. Verkehrsteilneh-
mer und Fahrgäste werden gebeten, die Ein-
schränkungen bei ihrer Planung zu berück-
sichtigen.

Bürger-Dialog zur Wärmewende
Bad Homburg (hw) – Die Stadt Bad Hom-
burg lädt alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu einer Informations- und Dialogver-
anstaltung rund um klimafreundliches Heizen 
und die Wärmewende ein. Die Veranstaltung 
findet am Dienstag, 15. September, von 18.30 
bis etwa 20.30 Uhr im Bürgerhaus Kirdorf 
(Stedter Weg 40 in Bad Homburg) statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Viele Bürger beschäftigen Fragen zur zukünf-
tigen Wärmeversorgung ihrer Gebäude: Wel-
che Heizsysteme kommen künftig infrage? 
Welche Fördermöglichkeiten stehen zur Ver-
fügung? Und welche Maßnahmen können da-
bei helfen, Energiekosten zu senken?
Nach einem Grußwort von Bürgermeister Dr. 
Jedynak erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher eine Informationsbörse mit Energie-
expertinnen und -experten wie der Verbrau-
cherzentrale Hessen oder dem Büro Qoncept 
Energy sowie weiteren Akteuren. Sie bietet 
Gelegenheit, sich praxisnah zu informieren 
und individuelle Fragen im persönlichen 
Austausch zu besprechen. Dabei geht es un-
ter anderem um Wärmepumpen, moderne 
Heiztechnik, hybride Heizsysteme, Hei-
zungsoptimierung und hydraulischen Ab-
gleich, energetische Sanierungsmaßnahmen 

sowie aktuelle Förderprogramme. Auch die 
Kommunale Wärmeplanung der Stadt Bad 
Homburg wird Thema der Veranstaltung sein. 
Da sich die Wärmeplanung derzeit noch in 
Bearbeitung befindet, werden noch keine ab-
schließenden Ergebnisse oder konkreten 
Aussagen für einzelne Straßenzüge oder 
Quartiere vorgestellt. Stattdessen gibt die 
Stadt einen Einblick in den laufenden Pro-
zess und erläutert, welche Herausforderun-
gen und Chancen mit der Wärmewende ver-
bunden sind. Gleichzeitig haben Interessierte 
die Gelegenheit, ihre Fragen, Wünsche, Sor-
gen und Anregungen in den Planungsprozess 
mit einzubringen.
„Die Wärmewende wirft bei vielen Menschen 
ganz konkrete Fragen auf – gerade dann, 
wenn eine neue Heizung ansteht oder über 
eine energetische Sanierung nachgedacht 
wird. Unsere Veranstaltung soll verständlich 
informieren, Orientierung geben und Raum 
für den direkten Austausch mit Fachleuten 
schaffen“, so Bürgermeister Dr. Jedynak.
Die Stadt Bad Homburg freut sich auf zahlrei-
che interessierte Bürgerinnen und Bürger und 
einen offenen Austausch über die Möglich-
keiten einer zukunftsfähigen und klima-
freundlichen Wärmeversorgung.

Bad Homburg von A bis Z
Bad Homburg (hw) – Was verbirgt sich hinter 
Bad Homburg von A bis Z? Dieser Frage wid-
met sich Heidi Delle bei ihrem gleichnamigen 
Vortrag am Dienstag, 15. September, um 19.30 
Uhr im Kurhaus. Unterhaltsam und informativ 
nimmt sie ihr Publikum mit auf eine Reise 
durch die Kurstadt – von A bis Z und mit allerlei 
Wissenswertem, Bekanntem und vielleicht 
auch Überraschendem. Der Eintritt ist frei. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen
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S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Reinigungskräfte
(m/w/d), gerne Ehepaar,

auf Minijobbasis gesucht! 
Mo-Fr, 18-20 Uhr. 

Oberursel, Zimmersmühlenweg
S-Bahn-Haltestelle Stierstadt
Reinigungsdienst Ricciardi

Tel. 0179 - 69 11 500

Reinigungskraft (m/w/d)
für Oberursel/Weißkirchen und  

Bad Homburg ab sofort gesucht.
Minijob, Teilzeit, Mo. - Sa., 6 – 8 Uhr. 
Kenntnisse der deutschen Sprache.

Grigorian  
Gebäudereinigung & Logistikleistungen

Mobil 0176 - 721 49 115

Persönliche Assistenz Persönliche Assistenz 
(w/m/d)(w/m/d)

  GmbH, Margarete-v-Wrangell-Str. 13, 65779 Kelkheim

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine persönliche 
Assistenz für einen unserer langjährigen Mandanten. 

IHRE AUFGABEN
• Bearbeitung täglicher Korres-

pondenz
• Reise- und Reservierungsma-

nagement
• Schrift- und Bankverkehr
• Datenmanagement
• Koordination externer An-

sprechpartner
• Persönliche Besorgungen und 

organisatorische Aufgaben

IHR PROFIL
• Ausgezeichnete organisatori-

sche Fähigkeiten und Zeitma-
nagement.

• Fähigkeit, selbständig zu arbei-
ten und Initiative zu ergreifen.

• Ausgeprägte Kommunikations-
fähigkeit in Wort und Schrift.

• Sehr sicherer Umgang mit 
­Microsoft­Office­und­gängi-
gen digitalen Kommunikati-
ons- und Ablagesystemen

• Absolute Diskretion und Pro-
fessionalität im Umgang mit 
persönlichen,­finanziellen­und­
vertraulichen Informationen.

• Sicheres und professionelles 
Auftreten gegenüber unter-
schiedlichen Ansprechpartnern

• Ein gültiger PKW - Führer-
schein (PKW vorhanden)

WAS WIR IHNEN BIETEN: 
• 30 Tage Urlaub
• flexible­Arbeitszeiten
• betriebliche Altersvorsorge
• Team-Events
• moderne Büroräume
• kostenfreie Getränke, Obst & 

Gemüse
• langfristige Perspektiven

Jetzt bewerben unter: karriere@covado.de
mit Angabe von Gehaltsvorstellung & Eintrittsdatum

Für weitere Details zur Stellenausschreibung gehen Sie 
bitte auf unsere Homepage www.covado.de

Die COVADO GmbH ist ein unabhängiges Unternehmen für die 
ganzheitliche Betreuung und Strukturierung komplexer Vermögen 
von Unternehmern, Privatpersonen und Stiftungen. Wir stehen 
konsequent auf der Seite unserer Mandanten – frei von Produkt-, 
 Anbieter- und Konzerninteressen.
Unser Team verbindet langjährige Erfahrung, unternehmerisches 
Denken und ein starkes Netzwerk, um individuelle Vermögens-
lösungen auf höchstem Niveau zu entwickeln und umzusetzen.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme: Tel. 06174 9385-0

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Vom Wohnhaus  
bis zum  

Bürokomplex
(DJD). Die Hitzewellen machen 
deutlich, wie wichtig Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawan-
del geworden sind. Begrünte Dä-
cher, Fassaden und Innenräume 
können dabei einen wertvollen 
Beitrag leisten. Doch das ent-
sprechende Potenzial wird noch 
nicht ausreichend genutzt. Viele 
Kommunen fördern Begrünun-
gen mit finanziellen Zuschüssen 
oder steuerlichen Vorteilen. Vom 
Bundesverband Gebäudegrün 
e. V. (BuGG) gibt es unter www.
gebaeudegruen.info eine Über-
sicht aktueller Förderprogramme 
sowie Tipps zur Antragstellung. 
Auf der Webseite sind außerdem 
Termine von Online-Crashkursen 
zu finden, die einen kompakten 
und praxisnahen Einstieg in die 
Begrünung in Eigenregie bieten. 
Auch bietet der Verband einen 
Beratungsservice durch Experten 
an. Für die Jüngsten gibt es ein 
Kinderbuch zur Dachbegrünung.

Mehr Grün für Haus und Garage

Dachbegrünungen tragen zum Klimaschutz bei: Sie binden CO2 in der 
Vegetation und helfen durch Energieeinsparungen, Emissionen zu 
senken.� Foto: DJD/Bundesverband GebäudeGrün

Anzeige

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + 

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung 
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Elektrotechnik Nazari
Meisterbetrieb

Elektroarbeiten  
rund um das Haus.

Tel. 0176-82388796

Zweites FahrRAD Festival lädt  
zum Radeln und Entdecken ein

Bad Homburg (hw) – Ob Rennrad, Moun-
tainbike, Gravelbike oder einfach eine ent-
spannte Radtour mit der Familie: Am Sonn-
tag, 13. September, dreht sich bei Fahrrad 
Denfeld Radsport in Bad Homburg einen gan-
zen Tag lang alles ums Fahrrad. Gemeinsam 
mit dem RFC Oberstedten und dem MTBC 
Wehrheim lädt der Bad Homburger Fahrrad-
spezialist zum großen FahrRAD Festival ein.
Im Mittelpunkt steht vor allem eines: Die ge-
meinsame Freude am Radfahren. Dafür haben 
die drei Veranstalter ein vielseitiges Touren-
angebot ambitionierte Radsportler, Freizeit-
radler und Familien zusammengestellt. Insge-
samt stehen sechs unterschiedliche Strecken 
zur Wahl. Rennradfahrer können bei den RTF-
Touren über 43, 75 oder 123 Kilometer an den 
Start gehen. Für Mountainbike- und Gravel-
Fans führen CTF- und Gravel-Strecken über 
37 beziehungsweise 59 Kilometer durchs Ge-
lände. Wer es etwas gemütlicher angehen 
möchte, kann der 25 Kilometer langen Famili-
entour rund um Bad Homburg folgen.
Doch auch wer an diesem Tag nicht selbst auf 
große Tour gehen möchte, ist willkommen. 
Auf dem Gelände von Fahrrad Denfeld Rad-
sport in der Urseler Straße erwartet die Besu-
cher eine große Fahrrad-Expo mit zahlreichen 
Marken, Testmöglichkeiten und Mitmachakti-
onen. Aktuelle Bikes, Komponenten und 
Equipment können entdeckt und teilweise di-
rekt ausprobiert werden. Dazu kommen sport-
liche Challenges, Aktionen für große und klei-
ne Fahrradfans sowie Grillwurst und Pommes, 
Getränke und eine große Kuchentheke.
Wer bislang noch wenig Erfahrung mit Fahrrad-
Navigationsgeräten hat, kann bei den Garmin 
meet&move Rookie Rides auf Erkundungstour 
gehen. Dabei lässt sich ein Navigationsgerät di-
rekt in der Praxis kennenlernen. Um 10 Uhr 
startet eine Rennrad-Runde, um 13 Uhr eine 
Gravel- und Alltagsrunde. Die Teilnehmerzahl 

ist begrenzt, eine Anmeldung ist erforderlich. 
Besonders die jüngsten Besucher stehen beim 
FahrRAD Festival im Mittelpunkt. Ab 12 Uhr 
können Kinder beim German Cycling Kids-
Rad-Diplom ihre Fähigkeiten auf dem Fahr-
rad unter Beweis stellen und weiter verbes-
sern. Auf einem eigens eingerichteten Par-
cours wird gemeinsam mit einem lizenzierten 
Trainer geübt. Zu jeder vollen Stunde können 
die Kinder anschließend die Prüfung für das 
Rad-Diplom ablegen. Das kostenlose Ange-
bot richtet sich an Kinder, die bereits sicher 
selbstständig Fahrrad fahren können. Für die 
jüngeren Fahrradfans bietet der Hersteller 
Woom einen Luft-Testparcours an. So können 
auch die Kleinsten spielerisch erste Erfahrun-
gen sammeln und ihre Runden drehen.
„Mit dem FahrRAD Festival möchten wir ganz 
unterschiedliche Menschen zusammenbringen 
– vom ambitionierten Radsportler bis zur Fami-
lie, die einfach einen schönen Tag rund ums 
Fahrrad verbringen möchte. Gemeinsam mit 
dem RFC Oberstedten und dem MTBC Wehr-
heim können wir dafür ein tolles und vielseiti-
ges Programm auf die Beine stellen“, so Marc 
Denfeld. Nach der positiven Resonanz der ver-
gangenen Veranstaltung freuen sich die drei 
Partner auch in diesem Jahr auf zahlreiche Teil-
nehmer und Besucher aus der gesamten Region. 
Am Vorabend des Festivals am Samstag, 
12. September, können sich Fahrradbegeister-
te beim „Grill & Chill“ auf das Festival ein-
stimmen. Der Abend richtet sich insbesondere 
an die aktive Radsport-Community, steht aber 
auch allen anderen Interessierten offen und 
soll Gelegenheit zum Austausch in entspann-
ter Atmosphäre bieten. Parkplätze stehen auf 
dem benachbarten Gelände von Lilly in der 
Werner-Reimers-Straße 2 zur Verfügung. 
Weitere Informationen, Tourendetails und 
GPX-Daten unter www.denfeld.de/fahrrad-
festival.

Auf dem Festivalgelände dreht sich alles ums Fahrrad: Beim FahrRAD Festival kommen ambi-
tionierte Radsportler, Freizeitradler, Familien und auch die jüngsten Besucher auf ihre Kosten. 
� Foto: Fahrrad Denfeld

Neue Wege –  
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Samstag, 
19. September, sind jeden Tag Experten vor 
Ort in der Schulstraße, die Schmuck und alte 
Gebrauchtwaren fachgerecht und fair bewer-
ten können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, 
rät Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach 
einmal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft 
von Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 
Uhr und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefo-
nisch erreichbar ist Herr Bengo unter der 
Nummer 06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!
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19.
September

17.
September

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort
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